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Politische Lagesnbersicht.
I l!! a n Ä.

Berlin, 14. Januar.,
— Ueber die Ankunft Stanley's und Emin 

Pascha's an der Küste erhält die „Köln. Volksztg." 
aus Zanzibar voin 17. Dezember den Bericht eines 
Missionars, der zum ersten Mal eine genauere Dar
stellung über den Unfall giebt, von welchem Emin 
nach dem Begrüßungs-Festmahl in Bagamoyo be
troffen wurde. In diesem Berichte heißt es:

„Beim Empfang in Bagamoyo hatte Stanley 
Freudenthränen im Äuge, da er sich glücklich an der

Deutscher Reichstag.
42. Sitzung vom 14. Januar.

Eröffnung 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der gestern 

unerledigt gebliebene Theil des Extraordinariums des 
Militäretats, Artillerie- und Waffenwesen, und zlvar 
„Ausgaben aus Anlaß der Aenderungen der Wehr
pflicht" 45 Millionen und „zu Beschaffungen für 
artilleristische Zwecke" 61 Millionen. Die Commission 
beantragt Genehmigung beider Titel.,

Referent von Huene erklärt, die Subkommission 
habe über die Nothwendigkeit und über die finanzielle 
Bedeutung der beiden Etatspositionen erschöpfende 
Auskunft seitens der Militärverwaltung erhalten. Sie 
habe einstimmig die Nothwendigkeit der Forderungen 
anerkannt und gleichzeitig die Ansicht gewonnen, daß 
durch eingehende öffentliche Mittheilungen über den 
Gegenstand der Erfolg der ganzen Maßnahmen in 
Frage gestellt werden könne.

Beide Titel werden sodann debattelos genehmigt.
Es folgt der Bericht der Geschäftsordnungs-Kom- 

mission über die Frage der Fortdauer des Mandats 
des Abg. Dr. Delbrück, welchem in seiner Stellung 
als außerordentlicher Professor Gehalt bewilligt wor
den ist. Die Kommission beantragt, das Mandat für 
erloschen zu erklären.

Nachdem die Abgg. v. Unruh (Reichsp.), Nin- 
telen (Ztr.) und Enneccerus (n.-l.) sich für das 
Fortbestehen des Mandats ausgesprochen, dagegen 
die Abgg. Klemm (kons.), Traeger (d.-fr.) und 
Francke (n.-l.) den Antrag der Kommission empfohlen 
hatten, erklärt das Haus das Mandat des Abg. Del
brück für erloschen.

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungs-Kommission 
über die Wahl des Abg. Websky. Die Kommission 
beantragt, die Wahl für giltig zu erklären.

Die' Kommission hat sich mit 7 gegen 4 Stimmen 
für die Gültigkeit der Wahl ausgesprochen.

Es entspinnt sich über die Angelegenheit eine leb
hafte Debatte. Der Kommissionsbeschluß wird durch 
den Berichterstatter Abg. Veiel (n.-l.) vertreten.

Abg. Gröber (Ztr.) spricht sich energisch gegen 
die Art und Weise der jetzt beliebten Wahlbeeinflussungen 
aus. Dieselben würden derart betrieben, daß von 
Wahlfreiheit kaum mehr die Rede sein könne.

Abg. Hegel (kons.) bestreitet, daß Wahlbeein- 
flufsungen bei der Angelegenheit vorgekommen seien.

Abg. Rickert (d.-sr.) findet es für bedauerlich, 
wenn der Reichstag die Wahl für gültig erklären 
würde. _

Abg. Singer (Soz.-Dem.) spricht sich ebenfalls 
energisch gegen die bei der Wahl stattgehabten Beein
flussungen aus.

Abg. Kulemann (n.-l.) spricht für den Kommissions
beschluß.

Abg. Windthorst hält es für ganz unmöglich, 
daß diese Wahl für gültig erklärt wird.

Bei der Abstimmung wird die Wahl für ungültig 
erklärt.

Eine Reihe von Petitionen wird als zur Verhand
lung im Plenum nicht geeignet erklärt.

Nächste Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. Tages-Ord- 
nung: Antrag Huene, Militärfreiheit der Theologen. 
Schluß 5i Uhr.

f gehen; der Tag selbst bleibt uns Gottlob, unverkürzt, 
I und das Leben kann in der Hauptsache sich an der

selben Stundenreihe abwickeln wie bisher. Wer ge
wöhn t ist, um sieben Uhr aufznstehen, um zwei Uhr 
zu sveisen, um elf Uhr zu Bett zu gehen, kann die 
nämlichen Terlnine auch künftig beibehalten. Er steht 
dann freilich um 25 Minuten früher auf, aber er kommt 
auch um 25 Minuten früher zur Ruhe. Wahrscheinlich 
wird er nichts davon merken. Nur im ersten Winter mag 
es ihm auffallen, daß es scheinbar später Tag wird 
und daß es nach Tische länger hell bleibt. Hernach 
wird er vergessen, daß sich irgend etwas geändert hat. 
Wir habe« im Laufe der Jahrhunderte weit, größere 
Aenderungen der Lebenseintheilung allmählich sich 
entwickeln' sehen, die ganz unmerklich vor sich gegangen 
sind, und die dem Gedächtnisse längst entschwunden 
sind. In einigen Fällen wird man die halbe Stunde 
der vollen Stunde substituiren müssen, z. B. für den 
Beginn des Unterrichts in den Schulen und der Ar
beit in einigen Gewerben während der Wintermonate; 
auch wird man in Gesetzen, Polizeiverordnungen und 
Dienstanweisungen verschiedene Zeitbestimmungen zu 
ändern haben: um den Preis dieser einmaligen An
strengung wird man für alle Zukunft, seine Uhr nach 
der Eisenbahnuhr stellen, und dann mit ihr, ohne den 
Zeiger zu verrücken, durch ganz Deutschland, Oesterreich 
und Ungarn reisen können.

Zur Festsetzung einer einheitlichen! 
Zeitrechnung.

Also die Sonne soll abgesetzt werden. Sie, die 
msher an jedem deutschen Orte mit unbedingter 
Autorität ^ie Kalender und die Uhren und folglich 
ein gutes Stück menschlichen Lebens beherrschte, soll 
künftig ihre Gewalt dem bürgerlichen Gesetze abgeben, 
welches bestimmen wird, wann Mittag und Mitter- 

~ gleichzeitig in Memel und Metz — sein soll. 
Die Kleinen Scharmützel, die vor einigen Wochen 
wi Reichstage wegen Einführung einer einheitlichen 
Stundenrechnung in Deutschland stattfanden, hatten, 
wie wir jetzt erkennen, einen ernsteren Hinter- 
grund, als man damals annahm; der Freiherr 
> welcher mit Wärme für die Fortdauer

Aegünents der Sonne eintrat, wußte offenbar 
np ' sM finstere bureaukratische Mächte sich 
g-9.en bie Königin des Tages verschworen hatten. 
t- etlte Worte sind fruchtslos gewesen: der Reichs- 
‘ l)at sich für den fünfzehnten Meridian erklärt 

uuo folglich wird auf diesen das Reich übergehen, 
dem Augenblicke, wo täglich die Sonne den füns- 

s n ®.rsti) östlicher Länge von Greenwich passirt, 
Es in ganz Deutschland 12 Uhr Mittags sein, 

gestEnsslUf den wirklichen Stand des Tages- 

. beabsichtigte Maßregel hat, wie die „Wes.-Ztg." 
31 I m bemerkt, einen unschätzbaren Vorzug: sie hat 
" .y Pstrteipolitik gar kein Verhältniß. Man kann sie 

^wlter Unbefangenheit, lediglich nach sachlichen 
nrJ pf fünften, beurtheilen. Sie ist weder agrarisch 

. weder monarchistisch noch demokratisch, weder 
E t ;’ W) "och katholisch. Zwar wird sie den Kalender 
sie slber bw Heiligen des Kalenders wird
ansülu- 'n fronen. Höchstens könnte ein Gegner 
^nfiirfioCn(u < nn die Kalenderarbeiten der sran- 
iniUi^1T< .'"evolutwn erinnern, die ja auch die Unregel- 
iimwii ~n der Sonne und des Mondes in eine ra- 
bnmu Symmetrie zu zwängen sich vermaß. Indeß 

am wurde man wenig Eindruck machen.
iniif .den oben erwähnten Reichstagsverhandlungen 

Wir, daß zwei ho chmächtige Faktoren mit Nach- 
Tipv" dw Gleichstellung aller deutschen Uhren fordern.

P>i( eykchr (Eisenbahnen, Post, Telegraphie und 
bannip "w) und die Heeresverwaltung. Diese be- 
ben ‘k daß der gegenwärtige Zustand bei 
rungen o^gesteigerten Betriebsverhältnissen Stö- 
trnnc i,„>.""d Gefahren in seinem Schooße 
gegenwärtiap Ä Dauer nicht zu halten sei. Der 
für Rrc-nE» ^"fiand ist der, daß im Eisenbahnbetriebe 
Berliner QP;? Ä"d die Reichslande dienstlich die 
Ortszeit in Dagegen dem Publikum gegenüber die 
Frankfurter dSÄ"' Württemberg und Baden die 
gilt. Es den Dienst und für das Publikum
trieb dessen ÄtyoI)t denken, daß für einen Be- 
Fern'haltu a strengste Pünktlichkeit und
solcher Zufwnd Konfusion gebieterisch fordert, ein 
Vmvaltung erwäck^ "nbehaPich ist. Für die Kriegs- 
umfangreiche ArÄ?^^k eine Ehrlich wiederkehrende 
und Transvortw^n ' toett für alle Mobilmachungs- 
gerechnet 'nnn E ctJte Masse von Zeitangaben urn- 
bleibt immer bir 'Iud) bei großer Sorgfalt 
der Zeitrewn,' b ^Efaljr, daß aus der Verschiedenheit 
entstehen bi? ;t9Ct/c Mißverständnisse und Störungen 
hüngnißv'oll toirfpetS^atte f^hr nachtheilig, selbst ver-

Der Gedank? "Konnten.
Zeitregelung ob uhSem Umstände durch einheitliche 
andern Ländern w rlle9t um naI)CV' ate 1" 
östlicher Ansdebm,n^^^d^^ und von größerer west- 
Schweden a8 Deutschland (Großbritannien,3 mÄR Staaten eine entsprechende Ein- 
zu alla?mp ^keit durchgeführt worden ist und 
schon nfa p;lier Ä^^denheit operirt. Bian darf heute 
Gebiet .. .blnen Erfahrungssatz aufstellen, daß für ein 

. nnc(. h 1 fünfzehn Längengraden die gleiche Stunde, 
yr..en Länge angenommen, gelten kann, 

iirf,P n Q + dns bürgerliche Leben davon irgend erheb- 
Pi»„-- r ^Uugllchkeiten verspürt. Die äußersten Punkte 

solchen Gebiets weichen dann eine halbe Stunde
. .^r natürlichen Zeit ab; aber das Leben 

.1 Üch sehr schnell in die neue Rechnung, und 
anbeauem?^ ?-Ut haben sich ihr alle Verhältnisse 
r. bwk. ^zn den Verhältnissen, wo das Tages- 

llcht eme Rolle ipielt, verschiebt man die Termine ein 
veing, tn anen anderen behält man die gewohnte 
Stundenemtheüung bei, unbekümmert darum, daß die 
Stunden nicht mehr^ genau die frühere astronomische 
Bedeutung haben. E» einzelnen Fällen mögen Un- 
bcquemlichketten sich ergeben, aber sie werden kaum 
ms Gewicht fallen gegen die Annehmlichkeit, daß mit 
der einheitlichen Eisenbahnzeit, die doch jedenfalls ein- 
gesuhrt werden wird, überall die bürgerliche Reit über- 
einstimmt. 10 uer'

Der fünfzehnte Grad, der aus Gründen inter- 
uatlonaler Eisenbahnpolitik (weil er für Ungarn- 
Oesterreich bereits gilt, für die Schweiz und Italien 
annehmbar ist) bevorzugt worden ist, theilt leider 
Deutschland nicht gerade in der Bkitte, sondern liegt 
erheblich weitet nach Osten. Die stärkste Zeitver
schiebung trifft also den Westen; in Köln wird sie 

.^was über eine halbe Stunde hinausgehen. 
Wir in Bremen iverden die Uhr um 25 Minuten 
öwlstEllen müssen. Die Sonne wird uns um 25 
Minuten früher aufgehen als wir es jetzt gewohnt 
fiud, und natürlich auch um 25 Minuten später unter

Küste und von so viel Theilnahme umringt sah, be
zeigte aber vor Allem die größte, Genugthuung 
darüber, daß es ihm geglückt sei, Emin Pascha nebst 
seinen Offizieren in Sicherheit zu bringen. Emin 
Pascha, voll der wärmsten Dankbarkeit für die Dienste, 
welche die katholischen Missionen ihm hatten leisten 
können, zu allerletzt noch auf seinem Zuge mit Stanley 
durch Unterstützung mit kräftigenden Mitteln, nahm 
bei der Festtafel Gelegenheit, den dort anwesenden 
fünf Missionaren, darunter den Patres Girault, 
Schynse und Etienne, seine vollste Bewunderung für 
die katholischen Missionen in Ostafrika auszudrücken, 
deren stille, entsagungsvolle, dabei so fruchtreiche 
Thätigkeit in der Welt ja nicht von jenem Glänze 
umgeben ist, wie die Unternehmungen eines Stanley. 
Alle die Trinksprüche brachten es mit sich, daß 
häufiger getrunken werden mußte; nach Auf- 
bebung der Tafel sagte nun Emin Pascha zu 
Pater Girault: „Man hat mich heute Abend 
ganz aus meiner Gewohnheit gebracht; seit 
fünfzehn Jahren habe ich keinen Wein mehr ge
trunken, ich bin gar nicht mehr an dieses Getränk ge
wöhnt und fühle mich darum jetzt gar nicht behaglich." 
Hierauf empfahl er sich, nicht ohne noch dem Pater 
Girault zu versprechen, daß er den größten Theil des 
folgenden Tages in der katholischen Mission zu Baga
moyo zubringen werde. Emin Pascha trat dann in 
ein Nebenzimmer, und da er sehr kurzsichtig ist, hielt er 
eine bis zum Fußboden reichende Oeffnung in der 
Wand für eine Thüre; es war aber ein Fenster, aus 
welchem er mit voller Wucht auf ein Zinkdach stürzte; 
von dort rollte sein Körper auf den Boden. Die 
ganze Höhe des Sturzes betrug an fünf Meter. Die 
schweren Verletzungen, die er sich hierbei zuzog, machen 
unter der (glücklicherweise zutreffenden) Voraussetzung 
seines Wiederaufkomnens wahrscheinlich einen langen 
Heilungsprozeß nothwendig."

Hier ist aus dem Munde Emin's selber Zeugniß 
für die Richtigkeit der Vermuthung gegeben, die gleich 
Anfangs nach den Berichten über jenes Festmahl in 
unserer Zeitung geäußert wurde. Der gänzlich unge
wohnte starke Weingenuß hatte auf den, Zustand des 
durch lange Entbehrungen geschwächten, überdies noch 
mit einem Augenleiden behafteten Gefeierten nicht ohne 
Einfluß bleiben können.

— Die Ziveifel, die wir an die Meldung von der 
Gefangennahme des Herrn von Gravenreuth und 
anderer deutscher Offiziere durch Bana Heri knüpfen 
zu dürfen gemeint haben, scheinen sich mit erfreulicher 
Schnelligkeit als berechtigt zu erweisen. Nach einem 
Telegramm des „B. T." — desselben Blattes, das 
die Unglücksbotschaft zuerst brächte — ist Herr Graven
reuth in Bagamoyo angelangt.

— Alles, was bisher über das Testament der 
hochseligen Kaiserin Augusta verlautet hat, beruht, wie 
von maßgebender Stelle verlautet, lediglich auf Ver
muthungen. Im Ministerinm des königlichen Hauses 
arbeitet man unausgesetzt an Auszügen des Testaments 
und fertigt Abschriften derselben an, die dann dem 
Kaiser vorgelegt werden. Bevor, dies geschehen, ge
langt von dem Testament nichts in die Oeffentlichkeit.

— Dem Reichstage gehen fortwährend aus 
evangelischen Kreisen Petitionen zu gegen die Be
freiung der protestantischen Theologen vom Militär
dienst.

— Die Reichstagsbau-Kommission hielt am 
Montag eine Sitzung. In der Hauptsache ist be
schlossen worden, den Kuppelbau nach dem Wallot'schen 
Plane auszuführen und den Bau nach Möglichkeit zu 
fördern. Das Gebäude soll im Jahre 1892 seiner 
Bestimmung übergeben werden.

— Eine Massenversammlung der Berliner 
Tischler tagte am Montag Abend im Konzerthaus 
„Sanssouci" und beschloß nach einem Referat des 
Tischlers Th. Glocke, mit allen gesetzlichen Mitteln 
für die Einführung des 8stündigen Arbeitstages zu 
agitiren, ferner dahin zu wirken, daß die Mehrzahl 
der Tifchler dem Fachvereine beitritt, und den 1. Mai 
als Feiertag zn erklären. Zugleich erklärten die 
Anwesenden, daß zur Aufbesserung der Arbeitsver- 
hältnifse (bei 20 Mk. Durchschuittswochenlohn ist 
täglich 10 bis 12 Stunden zu arbeiten) über kurz 
oder lang in eine „Bewegung" eingetreten werden müsse.

— Das Reichstagspräsidium wurde am 
Dienstag Mittag von der Kaiserin empfangen, um 
derselben die Beleidsbezeugung des Reichstags um 
den Heimgang der Kaiserin Augnsta auszusprechen. ,

— In Äbgeordnetenkreisen verlautete heute mit 
Bestimmtheit, daß der Reichskanzler den bevor
stehenden Verhandlungen des Reichstags über dcw 
Sozialistengesetz beiwohnen werde.

— Die Budgetkommission des Reichstages be
rieth heute den Etat der Reichsschuld. Von mehreren 
Seiten wurde angeregt, Reichsanleihen zu o Prozent 
auszugeben. Staatssekretär v. Maltzahn erklärte, er 
sei zur Zeit persönlich gegen dreiprozentige Anleihen, 
auch gegen die Konversion der vierprozentigen. — Ein 
Beschluß wurde nicht gefaßt.

— Der Schluß des jetzigen Reichstags steht Ende 
dieses Monats, die Einberufung des neuen Reichstags 
Anfang März in Aussicht. Das Sozialistengesetz wird 
in dieser Session nicht mehr zur Berathung kommen.

— Was von der Loyalität der Hochkonser
vativen zu halten ist, zeigt deutlich der neueste Leit
artikel des Stöcker'schen „Volk," der der verbissenen 
und wuthschnaubenden Stimmung dieser Kreise Lust

macht und Kaiser und Reich ein Ende mit Schrecken 
prophezeit in folgendem schauerlichen „Zukunftsbilde":

„Es wird sein ein Heulen und Zähneklappern 
wie in Alberichs Reich, und Deutschland wird 
ein Ende nehmen mit Schrecken.

Der thatkräftige Theil der Bevölkerung wirb den 
Rest seiner Habe zu Gelde machen und längst aus
gewandert sein, und die zurückblieben, werden ihre 
Schmach in Schmutz und trunkenem Stumpfsinn er
tragen; aber nach wie vor wird man singen: 
„Deutschland, Deutschland über Alles," ebenso wie 
Polen heute noch festhalten an ihrem Liede: „Noch 
ist Polen nicht verloren."

Das Recht eines Volkes läßt sich nicht durch 
Nothbehelfe, durch Ausnahmegesetze, durch Altersver- 
forgungs-Einrichtungen ersetzen. Kein Stand der 
Welt war so versessen auf solche Aushilfsmaßregeln 
wie der im Grunde genommen gutherzige französische 
Adel des ancien regime und stürzte dennoch in den 
Abgrund."
* Elberfeld, 14. Jan. Die Stadt Elberfeld be

schloß die Errichtung einer Stiftung im Betrage von 
100,000 Mark zur Verbesserung der Wohnungsver- 
hältnifse der arbeitenden Klassen als Zeichen bleiben
der Erinnerung an die verewigte Kaiserin und Königin 
Augusta.

* Chemnitz, 14. Jan. Bei der heute hier statt
gehabten Wahl eines Landtagsabgeordneten an Stelle 
des verstorbenen Abgeordneten Clauß wurde der ge
meinsame Kandidat der Konservativen und National-- 
liberalen, sowie des deutschfreisinnigen Vereins und 
der Vereinigung der Reichstreuen, Fabrikbesitzer Esche 
von hier, mit 3796 Stimmen gewählt. Der Kandidat 
der Sozialdemokraten, Zeissig, erhielt 3174 Stimmen.

Zur Wahlbewegung.
— Nach der „Nationallib. Korresp.", sind bisher 

von den Konservativen 35, von den Freikonservativen 
23, von den Nationalliberalen 78, von dem Zentrum 
19, von den Freisinnigen 76, von den Polen, den 
Welsen und der Volkspartei je 10 und von den Anti
semiten 11 Kandidaten aufgestellt worden. Die Frei
sinnigen richten ihren Hauptangriff gegen 25 konser
vative, die Sozialdemokraten gegen 27 freisinnige, 
27 klerikale, 49 nationalliberale und 47 konservative 
Wahlkreise.

— Für den Wahlkreis Bitterfeld-Delitzsch wurde 
am Sonntag nach einem Vortrage des Abg. Schröder 
in Bitterfeld in einer von 700 Personen besuchten 
Versammlung und nach einem weiteren Vortrage des 
Herrn Dr. Max Hirsch der Letztere als Kandidat der 
freisinnigen Partei für den Wahlkreis proklamirt. Herr 
Dr. Max Hirsch kandidirte bekanntlich schon 1887 in 
diesem Wahlkreise.

— Der Vorstand des liberalen Vereins in Kiel 
hat an die freisinnigen Vertrauensmänner des 7. 
schleswig-holsteinischen Wahlkreises ein Rundschreiben 
gerichtet, in welchem die liberale Wählerschaft ange
spornt wird, den Wahlkampf mit Nachdruck aufzu- 
nehmen, da in Folge der großen Erdarbeiten, welche 
der Bau des Nord-Ostsee-Kanals nothwendig macht, 
die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen erheblich 
anschwellen werde. Professor Hänel wurde auch bis
her stets nur in der Sfichwahl gewählt. 1887 siegte 
er mit 15,421 über 10,576 gegnerische Stimmen.

— Für die Kartellparteien des Kreises Marburg 
kandidirt der Universitätskurator Steinmetz. Im Verein 
„Bismarck" hielt er jüngst seine Kandidatcnredc, sekun- 
dirt von dem Professor Lehmann und dem ehemals 
sezessionistischcn Professor Paasche. Es wird dem 
Nniversitätskurator jedoch schwer fallen, den Anti
semiten Böckel aus dem Sattel zu heben.

— In einer Versammlung der freisinnigen Partei 
der beiden Kreise Jerichow zu Krakau bei Magde
burg hielt der Stadtrath Ferdinand Wöllmer aus 
Charlottenburg gestern seine Kandidateurede.

— Im Wahlkreise Kaiserslautern wird der 
frühere Abgeordnete der Volkspartei, Groh6-Hambach, 
wieder aufgestellt und auch die Unterstützung der frei
sinnigen Partei erlangen.

— Abg. Richter wird am künftigen Sonntag 
Nachmittag in Grabow in Mecklenburg, an der Berlin- 
Hamburger Eisenbahn, zu Gunsten der Kandidatur 
Pachnicke (Wahlkreis Parchim-Lu-wigslust) einen 
Vortrag über die nächsten Reichstagsmahlen halten.

A u s l a n d.
Schweiz. Bern, 12. Jan. Oberst Pfyffer von 

Luzern, geboren 1834, Chef des eidgenössischen Gene- 
ralstabs-Bureaus, ein ausgezeichneter Militär, früher 
in neapolitanischen Diensten, ist (wie bereits kurz ge
meldet) an den Folgen der Influenza gestorben. Wenn 
er am Leben geblieben wäre, würde derselbe beim 
eventuellen Ausbruch eines Krieges zweifell § zum 
Oberbefehlshaber der schweizerischen Armee ernannt 
worden sein.

Frankreich. Paris, 14. Jan. Die neue 
Session der gesetzgebenden Körperschaften ist heute er
öffnet worden. Ansprachen wurden von den Alters
vorsitzenden nicht gehalten. Der Senat vertagte sich 
alsbald auf nächsten Donnerstag. — Die Depunrten- 
knmmer wählte Floquet mit 215 von 226 abgegebenen 
Stimmen zum Präsidenten. Die Wahl eines Vize
präsidenten blieb ohne Ergebniß, weil das Haus nicht 
mehr beschlußfähig war. Die nächste Sitzung wurde 
auf Donnerstag anberaumt. — Prinz Plonplon hat



üRrftimiicn ! schein, Helle Luft, Temperatur wema verändert 
o" oder kälter, auffrischende rauhe Winde.

17. Januar: Wolkig, neblig, bedeckt, Nieder
schlage, wärmer, lebhafte Winde.

seine Denkwürdigkeiten über das zweite Kaiserreich 
beendet; dieselben werden wichtige Dokumente und 
Einzelheiten über die politische Geschichte Italiens, 
die Einnahme Roms, den Krimkrieg u. s. w. ent
halten. Der Prinz wird über seine Arbeit den zu
nächst interessirten Höfen Mittheilungen zugehen 
lassen. — Die große Ausstellungs-Lotterie wird am 
27. Januar gezogen. — Die Blätter nehmen im 
portugiesisch-englischen Streite entschieden Partei 
für Portugal. Sie sagen, Englands Vorgehen 
sei gewaltthäthig und unwürdig, England miß
handle einen Schwachen, zittere aber vor einem 
Starken: es müsse sich sehr im Unrechte fühlen, da es 
nicht gewagt habe, den Streit dem im Berliner Ver
trage vorgesehenen Schiedsgerichte vorzulegen. — Ein 
im Dezember v. I. vorgekommener Zusammenstoß 
zwischen den Matrosen des deutschen Dampfers „Capri" 
und des französischen „Colombo" im Marseiller Hafen 
wird von „Havas" als gänzlich bedeutungslos bezeich
net. Die Sache sei übrigens dadurch erledigt, daß die 
Rheder des „Colombo" den deutschen Matrosen 150 
Franken bezahlt hätten, womit der Marseiller deutsche 
Konsul sich zufrieden erklärt habe. — Der „Parti 
National" veröffentlicht eine sehr unglaubwürdige 
Depesche aus Petersburg, wonach der -Zarewitsch 
im nächsten Monat nach Paris kommen soll.

England. London, 13. Januar. Das vom 
„New Aork Herald" verbreitete Gerücht, die Auflösung 
des Parlamentes sei in kommender Session beschlossen, 
angeblich weil die Regierung sich nicht stark genug 
fühlte, entbehrt jeder Begründung und wird an maß
gebender Stelle als böswillige Erfindung bezeichmet. 
— Goltz Pascha ist soeben nach Konftantinopel zurück
gekehrt und überbrachte, einem Privat-Telegramm zu- 
solge, dem Sultan einen in Berlin ausgearbeiteten 
Plan zur besseren Organisation der türkischen Armee. 
Die „Times" veröffentlicht den Wortlaut des britischen 
Ultimatnms an die portugiesische Regierung, aus 
welchem hervorgeht, daß dasselbe durch ein Telegramm 
des britischen Konsuls in Mozambique veranlaßt worden 
sei. Nach diesem Telegramme befestige die Expedition 
Pintos die von ihr besetzten Punkte im Makolololande 
und lege Besatzungen hinein. Aus Grund dieser In
formationen forderte Salisbury peremptorisch die 
Räumung des Shire, von Makolololand und Masho- 
naland.

Belgien. Brüssel, 14 Jan. Der Deputirte 
Janson brächte in der heutigen Kammersitzung einen 
Antrag ein, daß den Arbeitern gemeinsam mit den 
Arbeitgebern das Recht der Ueberwachung der Arbeit 
in den Bergwerken zustehen solle.

Spanien. Madrid, 14. Jan. Nach einer Mel
dung von heute früh 3t Uhr lag der König in ruhigem 
Schlafe, die Athmung war eine leichte und regel
mäßige. Die Minister, die bis dahin in Permanenz 
,im Königspalafte geweilt hatten, haben sich um diese 
Zeit in ihre Wohnungen begeben. — Das neueste 
Bulletin konstatirt fortschreitende Besserung im Be
finden des Königs.

Portugal. In Lissabon dauert die Aufregung 
fort. Engländer wurden auf der Straße und in 
Pferdebahnwagen mißhandelt; im Zirkus wurden eng
lische Kunstreiter am Auftreten verhindert; eine Patri
otenliga ist im Entstehen, welche sich den Ankauf eng
lischer Waaren versagen will. Volkshaufen zogen vor 
die deutsche, französische und spanische Gesandschaft 
und brachten Hochrufe auf die betreffenden Mächte 
und auf die europäische Gesittung aus.

Serbien. Belgrad, 13. Jan. Ein heute er
lassener Mas der Regentschaft entläßt fast vierhundert 
Beamte aus allen Verwaltungsabtheilungen, darunter 
sämmtliche fremden, aus Sparsamkeitsgründen. — 
König Alexander ist an Influenza leicht erkrankt. — 
Die Blättermeldungen von dem Abbruch der Handels
vertragsverhandlungen mit Bulgarien sind unbegründet. 
Der wegen Erkrankung nach Belgrad zurückgekehrte 
serbische Delegirte Stefanovic wird sich nach seiner 
Wiederherstellung nach Sofia zurückbegeben. — Der 
ehemalige Gesandte in Wien, Bogicevic, der ehemalige 
Gesandte in Paris, Marinovic und der bisherige Ge
sandte in Berlin, Christic, sind pensionirt worden. 
Der Gesandte in Bukarest, Kaljevic, ist in Disponiblität 
versetzt und der Generalkonsul in Uesküb, Popovic, 
entlassen worden.

Egypten. Kairo, 14. Jan. Stanley, Dr. 
Parke, Jephson und Stairs sind heute Nachmittag 
hier eingetroffen und auf dem Bahnhöfe von dem 
Groß-Ceremonienmeister des Khedive, den egyptischen

Ministern, dem amerikanischen Generalkonsul Schmler, 
dem englischen Generalkonsul Evelin Baring, dem 
italienischen Vertreter Maccio und dem General Gren- 
fell empfangen worden. Stanley startete alsbald nach 
seiner Auskunft dem Khedive einen Besuch ab.

Hof und Gesellschaft.
* Berlin, 14. Jan. Der Kaiser empfing heute 

Nachmittag u. A. die Persönlichkeiten der unmittel
barsten Umgebung der verstorbenen Kaiserin Augusta.

— Die Kaiserin Friedrich bleibt vorläufig in 
Berlin. Seit Freitag weilt bei ihr der Herzog von 
Edinburgh als Gast. Am Montag Abend traf auch 
die Herzogin ein.'

— Die Fürstin Bismarck ist dem „Hamburger 
Korrespondenten" zufolge von ihrer Erkrankung wieder 
vollständig genesen.

— Auch der Großherzog und die Großherzo- 
gin von Baden haben der Familie Döllinger's durch 
den Draht ihr Beileid ausgedrückt. Die Großherzogin 
ließ einen Kranz auf das Grab des „unvergeßlichen 
Herrn von Döllinger" niederlegen.

— Ein sparsamer Regent ist König Humbert 
von Italien. Er hat durch ein besonderes Reskript 
alle überflüssigen Ausgaben (spese superflue) unter
drückt, um dafür seinem Sohn, dem Thronfolger, ein 
Palais erbauen zu lassen. Ein Theil der Dienerschaft 
ist bereits entlassen. Die Ausgaben für Jagd, Em
pfänge und dergleichen sind auf die Hälfte reducirt. 
Selbst die Fonds für den Marstall erfuhren beträcht
lich^ Streichungen. Die Bevölkerung begrüßt diese 
Maßnahmen mit großer Befriedigung.

* Koburg, 14. Jan. Die Herzogin von Koburg 
ist heute nach Nizza abgereist.

* Stuttgart, 14. Jan. Der Oberhofprediger, 
Prälat Dr. v. Gerock ist heute Mittag gestorben.

Armee und Flotte.
— Die Rangliste der preußischen Armee für 

1890 ist soeben im Buchhandel erschienen. Die neue 
Liste führt im Ganzen 7 Generalfeldmarschälle, Gene
ralobersten und Generalfeldzeugmeister auf. Die 
Armeekorps werden bis auf zwei von Generälen der 
Infanterie und Kavallerie kommandirt; General von 
Hilgers hat bekanntlich dieser Tage den Abschied er
halten. Der kommandirende General des 6. Armee
korps von Lewinski I ist aus der Feldartillerie her
vorgegangen. Auch die neu ernannten drei Ober
quartiermeister werden in der neuen Rangliste zum 
ersten Male aufgeführt. Die kürzlich eingetretenen 
anderweitigen Organisationen im Kriegsministerium 
weist die neue Rangliste schon auf. Neu sind vier 
Eisenbahn-Linien-Kommissare und zwar die für Posen, 
Elberfeld, Magdeburg und Straßburg, außerdem sind 
sechs Majors als Eisenbahn-Commissare angestellt, 
eine Stellung, die es bis dahin noch nicht gab. In 
der „Armee-Eintheilnng" befindet sich eine wichtige 
Veränderung in Bezug auf die Artillerie. Die bis
herige General-Inspektion der Feld-Artillerie und die 
derselben unterstehenden vierFeld-Artillerie-Jnspektionen 
sind aufgelöst; allerdings ist eine neue „Feld-Artillerie- 
Jnspektion" an ihre Stelle getreten, doch steht dieselbe 
nur in technischer Beziehung über den Feld-Artillerie- 
Brigaden, die im übrigen den General-Kommandos 
ihrer betreffenden Armeekorps unterstellt sind. End
lich ist eine neue militär-geistliche Behörde mit der 
Bezeichnung „Evangelische und Katholische Feldpropstei" 
gebildet worden, ferner ist den Proviant-Meistern der 
bedeutendsten Magazin-Verwaltungen der Titel „Pro- 
Viant-Amts-Direktor" beigelegt worden.

— Das X. Armee-Korps ist schon vollständig 
mit dem neuen Gewehr bewaffnet. Die Pulverladung 
desselben wirkt mit dem kolossalen Druck von 4000 
Atmosphären auf das Geschoß; bei dem bisherigen 
Gewehr ist die Druckwirkung gleich 2500 Atmosphären. 
Zur vollen Ausrüstung des" Mannes gehören bei dem 
neuen Gewehr 250 Patronen. Hundert befinden sich 
unten im Tornister, in einer Tasche, die so lang ist, 
wie der Tornister selbst. Beim Laden fallen keine 
Patronen mehr daneben, da dieselben in Päckchen von 
je fünf in die Kammer geschoben werden.

— Das Regiment Garde du Corps wird in 
diesem Jahre die Feier seines 150jährigen Bestehens 
begehen.

* Berlin, 14. Januar. S. M. Kreuzerkorvette 
„Ariadne", Kommandant Kapitän zur See Claussen 
v. Finck, ist am 12. Januar er, in St. Vincent ein
getroffen.

§§ Dirschau, 14. Jan. Bei der heutigen Stadt
verordneten - Ergänzungswahl witrde Herr Rentier 
Schulz aus Dirschau - Neustadt gewählt, so daß der 
neue, vielfach recht stiefmütterlich behandelte, noch un- 
gepflasterte Stadttheil nunmehr auch seine erste, 
hoffentlich recht ersprießliche Vertretung in der Stadt- 
verordneten-Versammlung findet.

i— Schöneck, 14. Jan. Unter dem Vorsitz des 
Bürgermeisters Herrn Sooft trat gestern Nachmittag 
eine Kommission behufs Vornahme der Einschätzung zur 
Klassensteuer zusammen. — In Folge der andauern
den Verbreitung der Influenza wurde die hiesige 
Stadt- und die Töchterschule am Sonnabend auf eine 
Woche geschlossen. — Die am letzten Sonntage, Nach
mittags 5 Uhr, int Kluge'schen Lokale anberaumte 
General-Versammlung des Männer-Gesang-Vereins 
„Einigkeit" konnte nicht abgehalten werden, weil die 
Betheiligung eine zu geringe war. Wie verlautet, 
beabsichtigt der Gesangverein int Anfang des nächsten 
Monats ein Vergnügen zu veranstalten.

* Graudenz, 14. Jan. Die Vertrauensmänner 
der deutschfreisinnigen und nationalliberalen Partei 
haben beschlossen, in einer auf den nächsten Sonntag 
einzuberufenden liberalen Wählerversammlung Herrn 
Schnackenberg-Mühle Schwetz als liberalen Kandidaten 
für den Wahlkreis Graudenz-Strasburg in Vorschlag 
zu bringen.

(!!) Liebemühl, 14. Jan. Am 9. d. M. kehrte 
der Besitzer Knopka aus Gr. Werder bei Liebemühl 
von einer Geschäftsreise aus Osterode über den Dre- 
wenzsee fahrend heim Derselbe gerieft), da es schon 
dunkel wurde, in eine offene Stelle des Drewenz- 
flusses bei Burgfriede. K. rettete sich selbst,, zwei 
Pferde und der Wagen blieben jedoch im Fluß. _ — 
Die hiesigen Stadtverordneten wählten in ihrer gestri
gen Sitzung zum Vorsteher den Kaufmann Domnik, 
zu Stellvertreter den Fabrikbesitzer Stienß, zum Schrift
führer den Dr. Maschke, zum Stellvertreter den 
Mechaniker Trampenau. — Der bestätigte Rathmann 
Fräse wurde in sein neues Amt eingeführt.

* Königsberg, 14. Jan. Von dem hiesigen 
! Schwurgericht wurde heute der 27jährige Arbeiter

Fleischer nach zweitägiger Verhandlung wegen Er
mordung der 24jähr. unverehel. Henriette Masuth zum 
Tode verurtheilt. Fleischer, ein schon oft bestrafter 
gewaltthätiger Mensch, war Bräutigam der ebenfalls 
nicht im besten Rufe stehenden Masuth. Er soll die
selbe aus Eifersucht oft brutal mißhandelt und ihr 
in der Nacht zum 12. April v. I. die Kehle durch
schnitten haben, worauf er die Wohnung verschloß und 
davonging. Die M wurde erst am folgenden Morgen 
in voller Kleidung todt auf ihrem Bette liegend ge
funden. — Nach zehnstündiger Verhandlung vor dem 
Schöffengericht wurde heute der Bankier Dr. Robert 
Simon von der Anklage freigesprochen, durch den 
bekannten Königsberger Zeitungsbericht über den 
Wucherprozeß Gädeke groben Unfug verübt zu haben. 
Die Kosten des Prozesses wurden natürlich der Staats
kasse auferlegt. — Vertrauensmänner der hiesigen 
liberalen und" der konservativen Partei haben gestern 
Abend in gemeinsamer Berathung, die im Deutschen 
Hause stattfand, eine Einigung für die bevorstehende 
Reichstagswahl vereinbart. Kandidat der Kartell
parteien wird der bisherige Reichstagsabgeordnete 
Bürgermeister Hoffmann sein.

* Rastenburg, 13. Jan. Die Konservativen 
unseres Reichstagswahlkreises Friedland - Gerdauen- 
Rastenburg scheinen doch einigermaßen zu befürchten, 
diesmal durchzufallen, denn anders läßt es sich nur 
schwer erklären, daß eine ganz harmlose liberale Ver- 
trauensmünnerversammlung, welche am 9. Dezember 
in Korschen stattfinden sollte, noch ganz kurz vorher 
seitens des Amtes Glittehnen einfach verboten 
wurde (!), so daß die aus allen Gegenden des Wahl
kreises schon herbeigekommenen Theilnehmer wieder 
unverrichteter Sache abreisen mußten! Wenn der
gleichen nun schon damals passieren konnte, was wer
den wir denn jetzt erst noch alles erleben müssen!

Elbmger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland. 

Nachdruck verboten.

16. Januar: Veränderlich wolkig, Sonnen-

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen find unt 
stets willkommen.)

Elbing, den 15. Januar.
* fBeileidsadresfe.) Bekanntlich wurde in der 

letzten Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung auf 
Antrag des Magistrats die Absendung einer Beileids
adresse aus Anlaß des Ablebens Ihrer Majestät der 
Kaiserin-Wittwe Augusta an Se. Majestät den Kaiser 
und König beschlossen. Die Adresse hat, wie wir er
fahren, folgenden Wortlaut:
Allerdurchlauchtigster, großmächtigster Kaiser und König ü 

Allergnädigster Kaiser, König und Herr!
Von neuem ist unser Kaiserhaus und mit ihm 

das ganze deutsche Volk durch das nach Gottes 
Rathschluß erfolgte Hinscheiden Ihrer Majestät der 
Kaiserin- und Königin-Wittwe Augusta, die viel
geliebte Gattin unseres unvergeßlichen Kaisers Wil
helms des Ersten, in die tiefste Trauer und das 
herbste Weh versetzt worden. Die hohen Tugenden 
der nunmehr in Gott Ruhenden als Fürstin und 
Frau, die unermüdliche Treue in der Pflichterfüllung, 
die hochherzige Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Krankenpflege und Wohlthätigkeit und der Förde
rung aller Bestrebungen werkthätigster Menschen
liebe, sie sind dem dankbaren Vaterlande ein leuchten
des Vorbild und werden nachkommende Geschlechter 
zur steten Nacheiferung anspornen. Eurer Kaiser
lichen und Königlichen Majestät nahen auch wir 
allerunterthänigst unterzeichnete Vertreter der Stadt 
Elbing, um unserem tiefsten Schmerze und der 
innigsten Theilnahme an dem schweren Leid Aus
druck zu geben, zugleich aber aufis Neue das Ge- 
löbniß auszusprechen, daß auch wir einmüthig mit 
der ganzen Nation in trüben wie in guten Tagen 
in unwandelbarer Treue und Hingebung zu unserem 
Herrscherhause stehen.

In tiefster Ehrfurcht verharren wir als Eurer 
Majestät

treugehorsamste, allerunterthänigste Magistrat und 
Stadtverordneten

gez. Elditt, Moeller,
Oberbürgermeister. Bürgermeister.

Dr. Jacobi, Horn,
Vorsteher stellvertretender Vorsteher

der Stadtverordnetenversammlung.
* (Beileidsadreffe.) Nachdem der hiesige Vater

ländische Lokal-Frauen-Verein in voriger Woche seiner 
verstorbenen Protektorin, der Kaiserin Augusta, als 
letzten Gruß einen Trauerkranz gesandt hatte, soll 
heute an Se. Majestät den Kaiser eine Beileidsadresfe 
abgehen, deren Wortlaut wir nachstehend wiedergeben:

Allerdurchlauchtigster, großmächtigster Kaiser 
und König!

Allergnädigster Kaiser, König und Herr!
Eure Kaiserliche Königliche Majestät wollen aller- 

gnädigst geruhen, den Ausdruck unseres tiefsten 
Schmerzes und innigsten Beileids aus Anlaß des 
schweren Verlustes, welcher Eure Majestät, das 
ganze Königliche Haus und das deutsche Volk durch 
den Tod Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin 
Augusta betroffen hat, huldvollst entgegenzunehmen.

In der theuren Dahingeschiedenen, der ersten 
deutschen Kaiserin, deren ganzes Leben den Werken 
christlicher Liebe geweiht war, betrauern wir die 
Begründerin und hohe Protektorin der Vaterländi
schen Franenvereine, deren Wirken Sie stets ihr ganzes 
Interesse zugewendet hat und denen Sie stets mit 
unermüdeter Hingebung eine weise Beratherin und 
treue Helferin gewesen ist. Das Andenken an die 
verewigte Kaiserin und Königin wird für alle 
Zeiten in unseren Herzen treu und dankbar bewahrt 
bleiben und uns als Leitstern dienen auf dem von 
Ihr uns gewiesenen Wege zu segenbringender Thätig
keit im Dienste der leidenden Menschheit. Mit der 
Versicherung unwandelbarer Treue und Ergebenheit 
verharren wir

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät 
treu gehorsamste

Der Vorstand des Vaterländischen Lokal- 
Frauen-Vereins.

(Folgen die Unterschriften.)
* fKaufmärrnifcher Verein.) Den für die vorige 

Woche angesetzten ersten Versammlungsabend in diesem 
Jahre hatte der kaufmännische Verein wegen des Ab- 

Feuilleton.
* Der Sarkophag der Kleopatra ist angeblich 

in Alexandria -aufgefunben. Dem daselbst erscheinen
den „Telegraphe" entnehmen wir hierüber Folgendes: 
Der Grieche Gonkoli entdeckte vor mehreren Wochen 
beim Durchgraben seines Gartens einen umfangreichen 
Steinsarg, dessen obere Platte kunstvolle Bildwerke 
zeigte. Er benachrichtigte von seinem Funde die 
ägyptische Behörde in Alexandria, welche den Fundort 
durch den Direktor des dortigen archäologischen Mu
seums besichtigen und alsdann den Sarg durch mehrere 
Dutzend Arbeiter vorsichtig ausgraben ließ. Nach
dem dies geschehen, wurde der Sarkophag 
versiegelt und hierauf ein weiterer Bescheid von der 
Regierung in Kairo eingefordert. Diese ent
sandte eine Kommission, welche am 31. Dezember int 
Beisein zahlreicher Gelehrten und in Alerandria 
lebender Europäer den Sarg öffnen ließ. Man fand 
in demselben ein weibliches Skelett, an dessen Kopf
ende ein massiv goldener Lorbeerkranz, sowie schwere 
goldene Ohrringe lagen. Ferner fanden sich goldene 
Armspangen und ein goldener Gürtel. Die inneren 
und äußeren Wände des Sarges zeigen noch sehr gut 
erhaltene Skulpturen, an den äußeren Seiten befinden 
sich fünf Frauengestalten, von denen die eine lacht, 
die zweite weint, die dritte ernst ist, die vierte krank 
und die fünfte todt zu sein scheint. Auf der oberen 
Platte des Sarges sieht man zwei geflügelte mytholo
gische Thiere, zu deren Füßen sich zwei Schlangen 
winden, deren Köpfe sich gierig nach oben 
bäumen. Da die künstlerische Ausführung des Ganzen 
auf das Ende der Ptolomäischen Periode schließen 
läßt, will man dem Vorhandensein der beiden Schlan
gen die Gewißheit entnehmen, daß der Sarkophag 
thatsächlich die sterblichen Ueberreste der Kleoparta 
enthält. Ueber das Eigenthumsrecht des Fundes _ ist 
bereits ein heftiger Streit entstanden. Die egyptische 
Regierung betrachtet sich als die einzige rechtmäßige 
Eigenthümerin und will den Sarkophag dem Museum 
zu Alexandria übergeben. Herr Gonkoli dagegen er
hebt seinerseits Eigenthumsrechte, aus welche er nur 
gegen eine enorme Entschädigung verzichten will.

* Der am 15. November in Guadalajara ermordete 
mexikanische General Corona war einer von den
jenigen liberalen Heerführern während der Kaiser
tragödie in Queretaro, die ant unerbittlichsten auf die 
Hinrichtung des unglücklichen Kaisers Maximilian 
drangen. Während der Präsident Juarez hin und

her schwankte und am liebsten, schon aus Scheu vor 
den Nordamerikanern, den Bitten der Damen von 
San Louis Potosi, von denen zweihundert ihn knie
fällig um das Leben des Kaisers baten, nachgegeben 
hätte, forderten Eskobedo sowohl wie Corona in 
einem Tone, der keinen Widerspruch zuließ, 
die Exekution. Diesen beiden Generalen gegen
über, welche die stärkste Truppenmacht zur Ein
schließung Queretaros aufgebracht, deren Stimmen 
und Unterstützung er durchaus zu seiner Wiederwahl 
als Präsident und zur Aufrechterhaltung gegen andere 
Parteihäupter bedurfte, wagte Juarez nicht, seine eigene 
Ansicht zur Geltung zu bringen, und so mußte Maxi
milian sterben. Corona, der das Wachtelhündchen 
des Kaisers, welches Jener „Baby" nannte, sich an
geeignet, rief es „Jmperatrice", traktirte es mit Fuß
tritten und bedauerte öffentlich, seiner früheren Herrin 
nicht gleiche Liebenswürdigkeit erweisen zu können. 
Als in dem großen Kriegsrathe, welcher dem eigent
lichen Kriegsgericht über den Kaiser voranging, 
Stimmen laut wurden, daß man eigentlich nicht das Recht 
habe, den Kaiser zu erschießen, da man die Stadt 
doch nicht im Sturm genommen, sondern sie und den 
Kaiser erkauft habe, meinte Corona ruhig: „Ach was, 
man kauft auch Hühner und schlachtet sie!" Und als 
dann einige Generale äußerten, man thue vielleicht am 
besten, wenn man den Kaiser begnadige und nach der 
Küste geleiten lasse, da rief der wilde Corona, indem 
er mit einem Fluche von seinem Sitze aufsprang: 
„Dagegen giebt's auch noch Mittel; man läßt ihn ein
fach durch die Eskorte erschießen, wie ich's damals mit 
Präsident Comonfort gemacht habe!" Jetzt ist er von 
dem verrückten Polizisten ebenfalls wie ein Huhn ab
geschlachtet worden.

* Aus dem Geschäftsleben. Ein Berliner 
Agent hatte „Witterung" davon bekommen, daß ein 
auswärtiger Fabrikbesitzer, für den er arbeitete, be
denklich auf der Kippe stand. Dem Agenten ward 
bange — nicht um den Fabrikanten, wohl aber um 
die netto hundert Mark Provision, die er für feine 
letzten Kommissionen zu erhalten hatte. Er setzte sich 
daher hin und schrieb dem Fabrikanten einen Bries, 
in welchem er um baldige Ueberfenbung der letztver
dienten Provision bat — und zwar anstandshalber 
unter der Begründung, daß er durch ein sogenanntes 
freudiges Familienereigniß in finanzielle Schwierig
keiten gerathen sei. Der Fabrikant machte ein verblüfftes 
Gesicht, als er die Botschaft las; durch Zufall wußte 
er, daß dieser Agent noch gar nicht verheirathet war.

Da er aber die Bitte um eine bereits verdiente 
Provision doch nicht abschlagen konnte, während er 
wiederum baar Geld aus naheliegenden Gründen nicht 
schicken wollte, so — ergriff er eines der weit und 
breit bekannten Formulare mit vorgedrucktem Schema, 
füllte es auf hundert Mark drei Monate nach dato 
aus und setzte quer darüber seinen Namenszug. Jetzt 
war wiederum der Agent verblüfft, der sich auf baare 
hundert Mark gefreut hatte und nun wieder sein 
Guthaben dem — Wechsel der Verhältnisse ausgesetzt 
fab.. Aber ein Agent weiß sich bekanntlich immer zu 
helfen, und so auch der unsrige. Er nahm das Accpt 
des Fabrikanten und ging damit zu einem der 
Kunden desselben. „Herr L., Sie haben ja bald wie
der an mein Haus zu remitiiren, und da können Sie 
doch dieses Papier ebenso gut verwenden wie baar 
Geld. Wollen Sie so gut sein und es mir diskon- 
tiren?" — „Natürlich, sehr gern. Sein eigenes Accept 
muß mir der Mann, doch in Zahlung nehmen." — 
Drei Tage später war wieder der Fabrikant der Ver
blüffte. Für seine reelle Waare hatte er ein Accept 
in Zahlung nehmen müssen — und zwar das Accept 
einer Firma, zu der er selbst schon kein rechtes Ver
trauen mehr hatte. Der pfiifsige Agent aber war fein 
heraus.

* Thorsten Nordenfelt, der bekannte Erfinder 
der nach ihm benannten Kanone und geschäftsführende 
Direktor der Maxim Nordenfelt Gun Company, 
Limited, hat sich insolvent erklärt. Die Passiva be
tragen etwa 50,000 Lstr.

* Baltimore, 14. Jan. Der der „Northern- 
Central - Eisenbahn" gehörige Getreideelevator im 
Werthe von 300,000 Doll. ist mit 750,000 Bushels 
Getreide niedergebrannt. Der englische Dampfer 
„Sacrabasco", welcher in der Nähe der Werft lag, ist 
ebenfalls verbrannt.

* Ihren feierlichen Einzug in Monaco hielten 
am 12. Januar der Fürst und die Fürstin, geborene 
Heine. Das Spiel am grünen Tisch war aus Anlaß 
des Festes eingestellt.

* Ein theurer Jude. Die anglikanische „Christ
liche Gesellschaft zur Bekehrung von Juden" in Eng
land hat im vorigen Jahre 30,000 Pfund Sterling 
für Bekehrungszwecke ausgegeben und für diese ^statt
liche Summe einen einzigen Juden in den Schoß der 
anglikanischen Kirche aufnehmen können.

* Ueber einen merkwürdigen Vergiftungs
fall berichten St. Petersburger Blätter. Eine den 
höchsten Gesellschaftskreisen angehörende junge Dame

hatte zu einer Soiree Glacehandschuhe angezogen, 
welche ihr nach Verlauf einer halben Stunde furcht
bare Schmerzen verursachten und sie zum Verlassen 
der Gesellschaft nöthigten. Am anderen Morgen be
deckten bereits große Beulen Hände und Arme und 
die Aerzte konftatirten eine hochgradige Blutvergiftung, 
welcher die Dame schon nach zwei Tagen erlag. Ein 
Professor der Medizin der St. Petersburger Univer
sität, welcher das Leder untersucht hat, behauptet, daß 
das Thier, aus dessen Fell dieselben hergestellt 
wurden, pestkrank gewesen sei.

* St. Louis, 14. Jan. Der (schon erwähnte) 
Cyclon hat furchtbaren Schaden angerichtet. Mehrere 
große Gebäude, Fabriken, Kirchen, sowie der südwest- 5 
liche Theil der Stadt (55 Häuser) sind theilweise zer
stört, viele Menschen (11) getöbtet und 50 Personen 
verletzt. Dem Schneesturm folgte ein Orkan, welcher 
einen Personenzug vom Geleise wehte.

* Brunn, 14. Jan. Zwei Personenzüge sind hier * 
zusammengestoßen, wobei drei Reisende schwer ver- i 
wundet wurden.

* Rom, 14. Jan. Die große italienische Pilger
reise findet bestimmt statt. 15,000 Pilger treffen in 
Rom am 6. Februar ein und werden vorn Papst ant 
7. Februar empfangen.

* Baltimore, 14. Jan. Der der „Northern 
Central Eisenbahn" gehörige Getreideelevator, int 
Werthe von 300,000 Dollars, ist mit 750,000 Bushels 
Getreide niedergebrannt. Der englische Dampfer 
„Sacrabasco", welcher in der Nähe der Werft lag, ist 
ebenfalls verbrannt.

* Samter, 9. Jan. Das unverehelichte Dienst
mädchen Magdalena Starzynska von hier hat am 
gestrigen Tage im Laufe des Nachmittags ihren drei 
Wochen alten Sohn Vornamens Adam dadurch ver
giftet, daß sie eine Anzahl Schwefelhölzer mit Phos
phorköpfen in ein mit Wasser gefülltes Glas abkratzte- 
Das so hergestellte Gift hat die unnatürliche Mutter 
dann dem Kinde zum Trinken gegeben.

_ * Flüssiger Marmor? Die Neue Freie Presse 
läßt sich aus Meran schreiben: Demnächst wird hier 
eine interessante Erfindung moderner Plastik ein
treffen. Der bekannte Bildhauer Beer in Paris Hai 
Mittel gefunden, Marmor flüssig zu machen (?) und 
diesen wie Bronze zu gießen. Eine auf diese Weife 
gegossene plastische Gruppe wird demnächst in dein 
Garten des sogenannten Praderhofes, einem Besitze 
der Schwester Beeris, aufgestellt werden. Der 
der Gruppe erfolgt in Paris. Der flüssige Marmor
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leben? 3; .
gestrigen 4.ag verlegt. Der Einladung des Vorstandes 
hatten gegen 200 Herren, Mitglieder und Gaste, Folge 
geleistet, Die an vier langen Tafeln Platz nahmen und 
m zwangloser Weise den von der Pelz'schen Kapelle 

rgetragenen Musikstücken und anderen dargebotenen 
ufikalischen Vorträgen lauschten und auch zu gemein- 

wmen Liebern einsetzten. Unter den freien Spenden 
fanden sich ernste und heitere Soli, Duetts, Ouar- 
retts und Doppelquartetts, kurz, es wurde eine solche 
Abwechselung geboten, daß dadurch der Neigung jedes 
Einzelnen Genüge geleistet wurde und die fröhliche 
Stimmung so bis zum höchsten Punkte gedieh, 
sroiwis Vorträge, an denen sich ausschließlich 
1 'ckglieder der Liedertafel betheiligten, waren so reichhaltig, 
d?L nul br+rniamSIid) vorgeschrittenen Zeit die Hälfte 
mnL?- ^b^llten Konzertprogramms gestrichen werden 
Npd-n 50t.n ben om gestrigen Abend gehaltenen 
Oteden erwähnen wir die des Herrn Stadtrath Sall- 

dem er ein Hoch ausbrachte. 
N^^^^-Marienburg feierte den Vorsitzenden des 
Vereins, Herrn Stadtrath Sallbach, der seinerseits die 

\8 Vereins hochleben ließ, die zum Gedeihen 
Ä?en durch die Uebernahme von Vorträgen bei- 
tragen um die der Verein fast überall beneidet wird, 
tasel JT?' 2oaj! b5^ Letztgenannten galt ber ßieber- 
X?1 und Herr Rentier Woelke gedachte der trauen M LLi auf 2 wAÄe “ 

bent frJÄ6 ^uwesenden nicht daran dachte, 
S)PY ^dend ein Ende zu bereiten. Möge
föiifni«« verlaufene erste Versammlungsabend dem 
1890 sech$erein ein gutes Omen für das Jahr

* (Stadttheater.j Das gestern in Scene nefebfe 
te’Ä d°- H-r-en K v°n SchLn^nd 

ftüTbon^Ä Ä ber7",te 8r«u- ist ein Tendcnz- 

vcrmSge B«fdiebemrecht« SuftiSn"'’!®'’''““?« 
L Ä ÄÄS s. 

befoÄ S Stuckes ist dier b/eeits hinlänglich 

einzugebeu hmn f,Un uoch auf die Darstellung 
»en SfitoÄe,L Eh-rlotte Berg gab die eben

!?n 

der schönen Otttl^ ala^^ •?" ucceptabler Verehrer 
stelle>lweise r» fpbV °c^ Familienvater und Gatte aber 
er die Ausiurnstb! ^-^^.ulergreis; zudem behandelte 

Weise die J?Vtnec 9ercibeäu nachlässigen
stellunc, mrr s?; ^vstandlich den Werth feiner Dar- 
berg (Ottllie^Äw^Ä^ ?nnte. Helene Bens- 
(Graf Palmav^mp»"^- “nb H^r. Dir. Mauthner 
Leistungen und auch yrTr g^^ütznlich durchaus gute 
wig) und JMie S^t?/;-^? ®stlet ^aula Hart

befriedigender Weise biirrfr1 sollen in völlig 
von Traunswin^ ist .urch. Julius Irwin (Ulrich 
Da auch *htp „ni uur lobend zu erwähnen,so >2 t Ä"“M Rollen gut b-I-tzi waten, 

und wurdp einen befriedigenden Verlauf
War rerfii 6 Publikum, das leider nur spärlich 
lDar; recht beifällig ausgenommen.

Morgen wird Rud. v. Gott- 
einer erst n m* und Fox", welches bei 
holt. Die N^t so. sehr gefallen hat, wieder- 
zu welcher bip^er’ bie!c^e wie bei der Premiere, 
gemacht wurdet öüm"^e?runo Köhlers Figurinen 
Deutschen Theaters ber Kostüm-Maler des

~ Demnächst beginnen 
Wird Sardou's Ked^? 3113 erste derselben 
Dora) rum Ben'psi- ^ Jn,tc£)t du verwechseln mit 

durch die ttefFfiAp o» 2 'L,t tn Ruflland svielt und 
und durch seine sn^^nung der nihilistischen Umtriebe 
Erfolges sich r s?"""°"de Handlung stets des größten

Sänm"n iMubtfffi 1" Menschen bewohnten 

gewarnt.
K)t.ntitf) bem Erfinder des Verfahrens den Namen 

Moritz Numv?^ 3an' Der flüchtige Kommis 
Trieft oedSt ^nmehr in der Person des in 
worden SA 1 .Moritz von Stein rekognoszirt 
und Tobia? hnbpne beS b.ie £err.en Rosenthal 

suchungsrich'ter bPa Vormittag bei dem Unter- 
von dem annebstÄ Landgerichts I. in Moabit die 
notnmene Moment ?°u Stein in Trieft aufge- 
heit als dieieniae^° agraphie mit aller Bestimmt- 
Rumpe identM irt k fluchtigen Kommis' Moritz 
nur 650 Guldpn \ Gefunden wurden bei Rumpe 
Summpti fU m ' «bo<^ 9lebt er an, daß er größere 
habe. Es sanken in Frankfurt a; M. rc. deponirt 
die SBnhrriP j- unzunehmeii, daß er in diesem Punkte 
Vreußischen Rp^t^ Auslieferung Rumpes an die 
erfolq^i bu2te tn nicht allzu langer Zeit

ousgesetzte Belobe,Rosenthal und Tobias 
wohl unaestb» 'N Hohe von 1000 Mark dürfte 
werden^schmalert der Triester Behörde zugewendet

Kaiserin Augusts 5110 b^r Leichenzug der
einpassirte, erfolgen m!" %arIo-tlenburSet Schloßpark 
gedämpfter Stimme a? "ulitarochen Kommandos mit 
konnten die kräftiae /nnge jüngere Lieutenants 
unterdrücken. Da rief S • 3 Exerzierplatzes nicht 
erzählt, der Oberst im 'schönst^ .Korrespondenz 
Sie doch nicht so. Wenn ich^sch?^^ "Schreien 
das ganz alleene!" ^teten will, kann ich

* In dem Lande der Uniforme» miu - t 
doß die Civilbeamten zu ihren Uniform™ -slu' 
Ruletot besitzen. Bei dem Begräbniß der^KanÜ!!" 
Augusta machte es wieder einen wunderbaren Ln? 
b/uck, als die Hofchargen in allen möglichen Civil- 
Ueberziehern über den Uniformen: grauen und braunen 
schAtten^ Unb ^Runteln, hinter dem Sarge einher- 

< * einem Marstalle in Versailles, Kentucky, 
brach am 11. d. Mts. Feuer aus, welches traurige 
Men hatte. Der Hengst Vellboy, ein bekanntes 
für n ßnn<Se!?Cp tiorf 12r Monaten in einer Auktion 
lur ol,000 Dollars verkauft worden war, kam in den 
IferbHm K ®I5i^eW verbrannten 34 andere 
Hscrde un Gesanmitwerthe von über 100,000 Dollars, 
in voUaer MÄ^Ee Gebih. In Chiswick wurde 
in voriger Woche eine von ihrem Manne aetr^nnt 
lebende Frau Namens Louise Bryden todt im Bette 
liegend gesunden. Todesursache war obige Ursache. 

.Nap'siät der Kaiserin Augusta auf den I * (Abgelehnte Kandidatnr.j Am 19. d. M. 
sir.cet eine Versammlung der Vertrauensmänner der 
konservativen Partei des Stadt- und Landkreises Elbing 
behufs Aufstellung eines Reichstags-Kandidaten an 
Stelle des Herrn v. Puttkamer-Gr. Plauth statt, da 
derselbe eine eti. Wiederwahl abgelehnt hat.

* (Der Plan für die Schlostlotteriej wird im 
„Reichsanzeiger" veröffentlicht. Die Hauptsachen 
daraus sind schon bekannt. Die Lose werden in i, t 
und I eingetheilt. Auf die erste Klasse der Lose wird 
eine Subskription veranstaltet, bei welcher nur Zeich
nungen auf mindestens ein Los zulässig sind gegen die 
Hinterlegung einer Kaution von 5 Mk. pro Los. Die 
Zutheilung an die Zeichner erfolgt nach der Zeitfolge 
der Einlegung der Zeichnungen. Sobald der für jede 
Zeichenstelle zur Verfügung gestellte Betrag gezeichnet 
ist, ist die Zeichnung bei der Stelle zu schließen. Die 
Aushändigung erfolgt binnen 14 Tagen nach Schluß 
der Subskription. Die Ziehungen beginnen am 17. März, 
14. April, 12. Mai, 9. Juni, 7. Juli. Die 
Besitzer der ersten Klasse haben das Recht, bis 14 
Tage vor Beginn der neuen Ziehung Lose für die 
folgende Klasse einzulösen. — Es wird in Berlin viel
fach gezweifelt, daß es bei der Subskription gelingt, 
sämmtliche Lose unterzubringen, zumal die Bedingungen 
nichts weniger als günstig sind. Es giebt keine 
Lotterie, welche von dem Publikum ein so enormes 
Geldopfer bei so ungünstiger Gewinnaussicht fordert. 
Auf je 20 Lose kommt nur 1 Gewinn, während bei 
der Kgl. Preußischen Klassen-Lotterie auf je 2 Loose 
1 Gewinn kommt. Die Gewinn-Aussicht ist demnach 
bei der Schloßfreiheit-Lotterie zehnmal schlechter als 
bei der Preußischen Lotterie. Der Spieler riskirt bet 
der Preußischen Lotterie 168 Mk. wie 2 zu 1, bei 
der Schloßfreiheit-Lotterie aber 200 Mk. wie 20 zu 1. 
Sein Verlust ist also um 32 Mk. größer und zehnmal 
gewisser als bei der Preußischen Lotterie.

m * lJn Zukunftj soll den deutschen Reichs-Gold- 
münzen ein Reichsadler ausgeprägt werden, welcher 
den Ansprüchen der Heraldik mehr entspricht als der 
bisherige. Auf den neuen Postmarken ist diese 
Aenderung schon durchgeführt.

* (Petition.j Auf Grund der am 30. November 
vom Verwaltungsrath gefaßten Beschlüsse hat nun
mehr die Hauptverwaltung des Centralvereins West- 
preußischer Landwirthe die Petition um Erlaß reichs- 
gesetzlicher Vorschriften zur Verhütung des Kontrakt
bruchs des landwirthschaftlichen Gesindes und um 
reichsgesetzliche Regelung des Auswanderungswesens 
an den Reichstag abgesandt

* (Provinzial-Steuerdirektor.j Für den durch 
Versetzung des Herrn Geh. Ober-Finänzrath Girth 
vacant gewordenen Posten des Provinzial-Steuer- 
Direktors soll, wie nach einer Berliner Nachricht ver
lautet, Herr Geh. und Ober-Regiernngsrath Kolbe in 
Danzig (bisheriger Vertreter des Provinzial-Steuer- 
Direktors) in Aussicht genommen sein.

* (Die ländlichen Arbeiterverhältnisse in 
Westpreustenj haben die Hauptverwaltung des Cen
tralvereins westpreußischer Landwirthe veranlaßt, sich 
mit einem Rundschreiben an die Vorstände sämmtlicher 
Zweigvereine zu wenden. Es handele sich nach dem 
Erachten der Hauptverwaltung zunächst um die Oeff- 
nung der Grenze für lose Arbeiter aus Russisch-Polen, 
welche nur für die Sommermonate hier zuzulassen 
seien.^ Die Staatsregierung, welche über die Sage 
ber brache hinreichend orientirt sein müsse, werde es 
nicht auf das äußerste ankommen lassen, denn sie müsse 
wissen, „daß der Ackerbau treibende Osten, wenn auch 
nicht reich an irdischen Schätzen, doch sowohl für die 
Volksernährung, als auch für den Bestand und die 
Sicherheit des Staates besonders in heutiger Zeit den 
festesten Stützpunkt bildet." Der Vorschlag der Haupt
verwaltung gebe dahin, dem Fürsten Bismarck mit 
einer offenen Darlegung unserer Arbeiterverhältnisse 
nahezutreten, „und ihm nicht vorzuenthalten, welcher 
Katastrophe die Landwirthschaft hier im Osten ent- 
gegentreibe, wenn der Abzug der Bevölkerung so 
weiter geht ivic in den letzten Jahren und wir ohne 
jeden Ersatz bleiben." Die Wünsche der Hauptver- 
waltung gingen dahin, losen ausländischen Arbeitern 
für die Sommermonate den Zuzug und die Beschäfti
gung in unserer Provinz zu gestatten. Es wäre, so 
heißt es weiter, bei unserer geordneten Verwaltung 
wohl jede Garantie vorhanden, daß jedes Mal nach 
Beendigung der Hackfruchternte alle diese Leute über 
bie Grenze zurückgebracht würden.
.  * iPersonalien.j Der bisherige Kreiswundarzt 
des Kreises Stuhm, Dr. Brinkmann in Christburg, 
ijt zum Kreisphyfikus des Kreises Neutomischel er
nannt worden. Der diätarische Kassengehülfe Kriesel 

dem Amtsgerichte in Danzig ist zum etatsmäßigen
* erl™ - bet der Staatsanwaltschaft ernannt worden. 

, * lREgang der westpreußischen Seeschiff- 
fayrt.f Die amtlichen (Lemittelungen über den Be
stand der Seeschiffe im yafyre 1889 geben zu inter- 
etfanten Verglelchungen mit früheren Jahren Ver- 
schiffe"'^' Westpreußen waren vorhanden Segel-

^nbr 3ahl der Netto-Raumqehalt 
Schiffe. Req.-Tons.

1889 62 25335
1884 86 35605

waren vorhanden Dampfschiffe: 
Jahr. Hahl der Netto-Raumgehalt 
won Schiffe. Reg.-Tons.
J889 28 10955
1884 24 7903 ^yy

fnTn^ÜhpabC^ Zeitraum von 5 Jahren ergiebt sich also 
toigenbe§ Resultat: Es waren in Westpreußen be- 
helmathet iLegel- und Dampfschiffe:

Jahr der Netto-Raumgehalt Be- 
1QQn Schiffe. Reg.-Tons. satzunq.
1889 90 36290 1146
*884 HO 43508 1422

4>er Bestand der schiffe ist mithin um 20 Fahr- 
guge mit einem Netto-Raumgehalt von 7218 Register- 
4,011^ bermlndert worden und die Besatzung sämmt
licher schiffe hat um 276 Mann abgenommen.

^ulähigung des Eingangszolles auf 
-Ltpselstnen,! welche vor einigen Jahren in Kraft 
trat, bat recht unerwünschte Folgen gehabt. Diese 
Ermäßigung, welche den Zoll von 15 Mk. pro 100 

4 Mk. brächte, führt nämlich dahin, daß 
4-roduzenten von Apfelsinen viel qeringwerthige 

Waare nach Deutschland werfen. Dies 'fand zur Zeit 
tnprJZerm Eingangszolles nicht statt, weil die gering- 
nm?^ Waare den hohen Zoll nicht zu tragen ver- 
minöeftpna^ .Apfelsinen-Großhändler halten es 

ur et” unsolides Geschäftsgebahren, dem 
pinp ^ue geringwerthige Waare, welche klein ist, 

< f Schale, starke Zellengewebe, viel Körner 
und wenig Snft hast anzubieten, denn sie ist bei aller 
. iiedrigkert des Preises viel zu theuer. Dennoch fin
det^ die geringwerthige Waaee ihren Mann, und zwar 
meyt durch den Straßenhanbel

* (Von der Weichsel.^ Das Wasser steigt 
langsam, aus Warschau wird weiteres Wachswasser

gemeldet. In Folge des anhaltenden Sicigens des 
Wassers ist seitens der Wasserbonabtheilung zn Dirschau 
der Signalkorb gestern Vormittag aufgezogen worden. 
Demnach dürfte der Aufbruch der Eisdecke und ein 
theilweiser Eisgang demnächst erfolgen. Die Besorgniß, 
daß derselbe gefahrvoll werden könnte, weil bei Mewe, 
Kurzebrack und Grabau eine bis auf den Grund 
liegende Stopfung vorhanden sei, ist unbegründet, denn 
eine solche Stopfuug besteht nicht, wenn auch das Eis 
sich dort zusammengeschoben hat und unter der Eis
decke viel Schlammeis liegt.

* (Befitzwechsel.j Das dem Herrn Oberlandes
gerichtsrath Stecket in Marienwerder gehörige hier- 
selbst in der Poststraße betegene Haus ist für den 
Preis von 41,000 Mark in den Besitz des Herrn 
Kommerzienrath Peters übergegangen.

* (Gestern Nachmittags wurde eine in der 
Angerstraße wohnhafte, bereits mehrfach vorbestrafte 
Frauensperson ermittelt, die eine ganze Reihe von 
Diebstählen ausgeführt hatte. Bei der darauf vor
genommenen Haussuchung wurden eine Menge Wäsche- 
unb Kleidungsstücke, sowie auch andere Sachen vorge- 
funden, die von Diebstählen aus jüngster Zeit her
rühren.

* (Rowdies.s Ein auf dem Kl. Wunderberg 
wohnhafter Arbeiter wurde vorgestern Abend von der 
Köiiigsbergerstraße aus von mehreren Personen ver
folgt und in der Sternstraße überfallen, wobei der
selbe durch Messerstiche und andere Mißhandlungen so 
zugerichtet wurde, daß er schwer verletzt darniederliegt.

Schwurgericht zu Elbiug.
Sitzung vom 15. Januar.

Der heutige Tag brächte vier Leute auf die An
klagebank, welche, unserer Höhe angehörend, ein großes 
Publikum auf die Zuhörertribüne gelockt hatten. Es 
sind dieses der Besitzersohn Jakob Hohmann, der Be
sitzer Michael Hohmann, sowie Dorothea und Christine 
Hohmann, sämmtlich des Meineides resp, der Verleitung 
zum Meineide beschuldigt. Sämmtliche Angeklagte sind 
aus Gr. Stodoy bei Elbing. Als Vertheidiger fungiren 
die Herren Rechtanwälte Horn und Schulze. Der 
Besitzersohn Jakob Hohmann ist 1860 geboren, evan
gelisch und beschuldigt, am 14. Januar 1889 vor dem 
hiesigen Amtsgericht einen Eid wissentlich falsch ge
leistet, und in 2 Fällen versucht zu haben, seine Ver
wandte Christine Hohmann, welche in seines Vaters 
Wirthschaft beschäftigt war, zu einem Verbrechen nach 
§ 218 R.-Str.-G.-B. zu veranlassen. Michael Hoh
mann ist 59 Jahre alt, Besitzer eines Grundstückes 
in Gr. Stoboy von 47 pr. Morgen und beschuldigt, 
versucht zu haben, den Knecht Kühn und den Arbeiter 
August Meyer zu verleiten, in obiger Sache einen 
Meineid zu leisten. Dorothea und Christine Hoh
mann sollten in derselben Sache die Christine Häse 
in Seepothen zu überreden versucht haben, in dieser 
Sache einen falschen Eid zu leisten. Im Interesse 
der Sittlichkeit wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen 
und die Tribüne geräumt. Es sind 24 Zeugen geladen, 
so daß die Verhandlung sich sehr in die Länge zieht. 
Hauptsächlich erschwert der Höhedialekt der erschienenen 
Zeugen wesentlich die Vernehmung. Voraussichtlich 
wird die Verhandlung bis zum späten Abend dauern, 
und können wir daher den Schluß der heutigen Ver
handlung erst morgen bringen.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Das Projekt einer Welt-Ausstellung in 

Berlin während des Sommers 1893 nimmt festere 
Gestalt an. Wie verlautet, ist ein großes Aus- 
stellungs-Komitee für dieselbe in der Bildung begriffen.

* Newyork, 12. Jan. Ein gewisser Jakob Schiff 
spendete der Howard-Universität 50,000 Dollars zur 
Gründung eines Museums, das durch Sammlung von 
Alterthümern und Büchern das Studium der Ge
schichte und Literatur der semitischen Völker fördern soll.

* Erlangen, 13. Jan. Der Magistrat bewilligte 
zweihundert Mark für das Kaiser Friedrich-Denkmal 
in Wörth.

* Die Oberammergauer Passionsspiele 
finden, wie nunmehr feststeht, statt: am 26. Mai 
(Pfingstmontag), 1., 8., 15., 16., 22. 25. und 29. 
Juni, 6., 13., 20., 23., 27. Juli, 3, 6., 10., 17., 20, 
24, 31. August und 3, 7, 14, 21, 28. September. 
Die Vorarbeiten unter der bewährten Leitung des 
Bürgermeisters Lang sind bereits in vollem Gange.

* Der Buchhändler Eugen Pierer, bis 1872 
Besitzer der Pierer'schen Hofbuchdruckerei, ist in Alten
burg verstorben. Um die Herausgabe des Pierer'schen 
Universal-Lexikons hat sich der Verstorbene große 
Verdienste erworben.

* London, 14. Jan. Stanlev verkaufte das 
Verlagsrecht seines nächsten Werkes einem hiesigen 
Verleger für 40,000 Pfund.

Jagd, Sport und Spiel.
* Darkehmen, 13. Jan. Auf dem Gute Weedern 

bei Darkehmen sind auf einer im Laufe d. Mts. ab- 
gehalteuen Jagd von zwei Schützen in zwei Treiben 
38 Hasen, 38 Fafauenhähne und 8 Kaninchen erlegt 
worden.

Aus dem Gerichtssaal.
— Zu acht Jahren Gefängniß verurtheilte das 

Kriegsgericht in Mainz einen Soldaten, welcher 
während des Exerciereus seinem Vorgesetzten das 
Gewehr vor die Füße geworfen hatte und davon- 
gelaufen lvar.

* Eisenach, 12. Jan. Zu einer recht empfind
lichen Strafe, zu einem Monat Gefängniß, verurtheilte 
die hiesige Strafkammer den bisher noch unbestraften 
Lehrer H. in Helmershausen, der unter der Anklage 
der Körperverletzung stand H. hatte an den Mädchen 
seiner Klasse von Zeit zu Zeit starke körperliche Züch
tigungen vorgenommen, was durch Zeugen festgestellt 
wurde. Seitens der Staatsanwaltschaft waren vier 
Monate beantragt,

* Berlin, 14. Jan. In der heutigen Schwur
gerichtssitzung wurde Carts bürg, den neunzehnjährige 
Mörder seiner Tante zum Tode, 2 Jahren Zuchthaus 
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 
Er nahm das Urtheil völlig gleichgiltig entgegen.

Die Influenza.
* Rom, 14. Jan. Auch in Süditalien, Sar

dinien und Sizilien gewinnt die Influenza rapide an 
Ausdehnung. J^i Bologna ist die Hälfte der Be
völkerung erkrankt. Im Allgemeinen bewahrt die 
Epidemie ihren gutariigeli Charakter, dennoch treten 
mitunter Komplckationen hinzu. Der Neffe Galim- 
bertis starb an den Folgen der Influenza.

* In Heidelberg ist der Mediziner Professor 
v. Dirsch an der Influenza gestorben.

* Schleswig, 16. Jan. In Augustenburg wur
den das Lehrerinlienseminar und die Uebungsschule 
wegen heftigen Auftretens der Influenza unter den 
jungen Mädchen geschlossen.

* Lübeck, 13. Jan. Der sozialistische Reichstags
kandidat für den 3. Hamburger Wahlkreis, Wedde, 
ist hier an der Influenza gestorben. Wedde, der aus 
Hamburg ausgewiesen, war Eigenthümer der verbotenen 
ZBürgerzeitung" und des „Echo" gewesen.

* Königsbexg, 13. Jan. Der Herausgeber des
Königsberger Adreßbuches, Herr Buchhändler C. Th. 
Nürnberger, ist heute früh an Lungenentzündung als 
Folgeerscheinung von Influenza verstorben._________

Briefkasten der Redaction.
Herrn S. hier. Als Ihr junger Mann in unserer 

Redaktion erschien und uns ersuchte, die Nachricht 
nicht zu bringen, sagten wir für den Fall zu, daß 
die andere hier am Orte erscheinende Zeitung davon 
keine Notiz nehmen würde. Ihr Bote sollte uns 
sofort davon in Kenntniß setzen. Das geschah aber 
nicht und so hielten wir uns nicht für verpflichtet, 
die Sache zu verschweigen. Die Elbinger Zeitung und 
noch andere in der Provinz brachten die Notiz in 
ähnlicher Weise wie wir. Daß da von einer „bös
willigen Verletzung" nicht die Rede sein kann, versteht 
sich wohl von selbst, da das Faktum so wie so, auch 
wenn wir es nicht veröffentlicht hätten, bekannt ge
worden wäre. Daß Sie Mitbegründer unseres Blattes 
sind, wußten wir bis jetzt noch nicht. Das dürfte uns 
auch nicht abhalten, anders zu handeln, wie wir es 
gethan haben, selbst als Sie unsere Zeitung abbestellten.

Telegramme.
Berlin, 15. Jan. Nach einem Telegramm 

aus Zanzibar ist eine die vollständigen Jnter« 
essen beider Factoren fördernde Verständigung 
über die Zoupachtung zwischen dem Sultan 
und den Bevollmächtigten der deutschasrika- 
nischen Gesellschaft erzielt und von beiden 
Theilen gezeichnet.

Handels-Nachrichte«.
Telegraphische Börsenberichte.
Berlin, 15. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nachm.

Börse: Ruhig. Cours vom 
3i pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3i pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten............................
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe  
4 pCt. preußische Consols . . . . 
Neufeldt Metallwaaren  
6pCt. Rumänier

14.(1.
100,60
100.60
95.30
88.30

227,10 
173,—
107.60 
106,70 
132,— 
103,90

15.(1.
100,40
100,60
95,30
88,10

226.50
173.50
107.50 
106,70
132.50 
104,25

Produktcn-Börse.
Cours vom................................  . . 14.(1. 15.(1.
Weizen April-Mai............................ 201,20 201,—

Juni-Juli............................ 201,50 201,20
Roggen matter.

April-Mai............................ 177,— 176,20
Juni-Jnli............................ 175,— 174,50

Petroleum loeo ................................. 25,20 25,20
Rüböl Januar....................................... 67,70 68,20

April-Mai................................. 63,80 63,90
Spiritus 70er Jan.-Febr.................... 31,60 31,40

Königsberg, 15. Jan. (Von Portativs und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missious-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß.
Tendenz: Unverändert.
Zufuhr: 30,000 Liter.

Loco contingentirt............................ 50,50 •* Geld.
Loeo nicht contingentirt .... 30,75 „ „
Januar contingentirt  50,00 „ Brief. 
Januar nicht contingentirt . . . 30,50 „ „

Königsberger Produktenbörse.
13. 

Jan. 
R.-Mk.

14. 
Jan. 

R.-Mk.
Tendenz.

Weizen, hochb. 125 Psd. . 
Roggen, 120 Psd. . . . 
Gerste, 107/8 Pfd. . . . 
Hafer, feiner......................
Erbsen, weiße Koch- . . .

177.50
155.50
134.50
150,00
140.50

1/7.50
155.50
134.50
150,00
140.50

unverändert.
do.
do.
do.
do.

Danzig, den 14. Januar.
Danziger Hvvothekenvfandbriefe 4 pCt. 101,50 bez. 

,, ,, ,, 3'/, „ 96,10 Geld.
(gehandelt an der Berliner Börse.)

Weizen: Unver. 150 Tonnen. Für bunt und hell» 
färb, inländ. 180—131A, hellb. mländ. 182—188X Hochb. 
und glasig inländ. 190 Termin April - Mai 126pfd. 
zum Transit 144,50 A, Juni-Juli 126vfd. zum Transit 
147,00 A

Roggen: Unver. Inländ. 165—166 A, rufs. oder poln. 
zum Transit 114—115 A. Termin April-Mai 120pfd. zum 
Trans. 117,00 A., per Sept.-Okt. 120pfd. zum Transit 
107,00 A.

Gerste: Loco kleine inländisch — A
Gerste: Loco große inländisch 164—166 A
Hafer: Loco inl. 150—156 A
Erbsen : Loco inl. — A

Spiritusmarkt.
Stettin, 14. Jan. Loeo ohne Faß mit 50^. Tonsum- 

steuer 51,00, loco mit 70 A Consumsteuer 31,70 A, pro 
Januar A, pro April-Mai 32,20.

Zuckerbericht.
Magdeburg, 14. Jan. Kornzucker exkl. 92 °/„ Rendem. 

16,60 Kornzucker exkl. 88 °/„ Rendement 15,35. Korn
zucker exkl. 75 °/0 Rendement 12,50. — Fest. — 
Gem. Raffinade mit Faß 26,50. Melis 1. mit Faß 24,50. 
Tendenz: Ruhig. 

Kartoffeln per Scheffel . . . 
Rindfleisch von der Keule 1 Psd. 
Bauchfleisch ....... 
Schweinefleisch...........................
Kalbfleisch................................
Hammelfleisch  
geräucherten Speck, hiesigen . 
Schweineschmalz, hiesiges . .

„ amerikanisches 
Butter per Pfund.....................
Eier 60 Stück...........................
Hühner, alte, per Stück . . . 
Gänse, Rümpfe, „ ....
Tauben per Paar ......................
Hasen pec Stück  
Zwiebeln per Scheffel . . .

Für Roggen per Scheffel gute Sorte
Wochenmarktpreise zu Elbing am 15. Januar.

m Sorte 6,70—6,90 A6,70-6,90
Mittel 6,50—6,60 „
germge b,4U—

Gerste y gute 4,70—4,80
u u Mittel 4,50—4,60

geringe 4,30-4,40
Hafer gute 3,70-3,90

mitte! 3,50—3,60
geringe 3,10-3,40

Stroh, Richt» 1UJ Kil. . . . 5,70—5/0
Heu 100 Kil. 4,40 5,40



Familien-Nachrichten.
Verlobt: Frl. Helene Bernicki mit dem 

Königl. Ingenieur Ernst Domansky- 
Danzig. Frl. Valeska Zimmer-Hei
ligenbrunn mit Rentier Hermann 
Katschke - Neuendorf i. Pr. Frl. 
Margarethe Schröter mit dem Re- 
gierungs-Assessor Paul Jesse-Königs- 
berg.

Geboren: Gustav Gawandka-Danzig 
1 T. Pastor Steffler - Militsch 
i. Schl. 1 S.

Gestorben: verw. Frau Elisabeth 
Strauß-Tiegenhof 79 I. Frau Anna 
Kania-Westlich-Neufähr 31 I. Guts
besitzer Jacob Janz - Johannesdorf 
57 I. Rittergutsbesitzer Julius 
Rademacher-Winge 58 I. Mühlen- 
besitzer Carl Lond-Tilsit 72 I. Ru- 
dolph Petz-Königsberg 35 I. Guts
besitzer Fried. Radtke-Zipperken. Kgl. 
Rentmeister Fried. Troeder-Lyck 61 I.

Glbinger Stand es-Amt.
Born 15. Januar 1890.

Geburten: Müllermeister August 
Liessau 1 S. — Arb. Carl Kaminski 
1 T. — Bäckermeister Julius Sperber 
1 S.

Aufgebote: Braumeister Oskar 
Richard Lange - Elb. mit Rosa Helene 
Olga Krantz - Marienwerder. — Stein
setzer Ludwig Mrzyk-Elb. mit Johanna 
Buschin-Elb. — Schmied Gustav Fuchs- 
Danzig mit Friederike Witt-Elbing.

Sterbefälle: Arb. Gottfried Friese 
T. 1 I. — Schmied Wilhelm Radtke 
32 I. — Schneider Heinrich Borbe 
S. todtgeb. — Apothekenbesitzer Curt 
Radtke 32 I. — Tapisseriew. - Händl. 
Joh. Emma Schmidt 67 I. — Schuh
macher - Wittwe Maria Nachtigall, geb. 
Stürmer, 68 I.

Gestern Abend 11 Uhr ver
starb mein lieber Mann, der

Apothekenbefitzer 

tMrt Radtke 
in seinem 33. Lebensjahre.

Dieses zeigt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen an

Lina Radtke, 
geb. Klumbies.

Die Beerdigung findet Sonn
tag Vorm. 11 Uhr vom Trauer
hause aus statt.

(Statt besonderer Meldung.)

Statt besonderer Meldung.

Heute früh 31/* Uhr entschlief 
sanft nach längerem Leiden unsere 
innig geliebte Mutter, Schwieger-, 
Groß- u. Urgroßmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante, Frau

Amalie Boschke,
geb. Oebirich, 

im 81. Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Elbing, den 7. Januar 1890.

Theater.'sä1
Ä *2. Male:

Pitt w Fox.
Historisches Preis-Lustspiel in 5 Akten 

von Dr. Rudolph v. Gottschall.
Costüme nach Figurinen von Bruno 

Köhler.
Freitag, den 17. Januar: Nochmals

Die luftige Schwiegermama!
Madame Bonivard.

Xde<e8*afeL.
SF Rellevae. H

Jeden Dienstag und Donnerstag:
Schmandwaffeln. 0SB 

Weingrund forst 
Heute, Donnerstag: Schmandwaffeln.

Der

tiffnbal)o=/al)ri)lon
Wintcransgabe 1889 

mit den DoA-Anschliiffkn 
ist zu haben spro Exempl. 1O Pf.) 
in der

Exped. der Altpr- Ztg.
Zwei freund!. Zimmer, Küche 

und Zubehör zum 1. April er. zu ver- 
miethen

Sonnenftrahe Nr. 13.

! KekMtmlhW.
Zufolge Verfügung vom 7. Januar 

1890 ist am 8. desselben Monats in 
unser Genossenschafts - Register unter 
Nr. 1 bei der Firma „Elbinger 
Handwerkerbank, Eingetragene 
Genossenschaft mit unbeschränkter 
Haftpflicht" Folgendes eingetragen:

Durch die Beschlüsse der General
versammlungen vom 3. und 14. Oktbr., 
11. und 20. Dezember 1889 ist das 
frühere Statut vielfach abgeändert und 
neu redigirt worden.

Danach ist der Gegenstand des 
Unternehmens der Betrieb von Bank
geschäften behufs Beschaffung der im 
Gewerbe und der Wirthschaft der Mit
glieder erforderlichen Geldmittel.

Die von der Genossenschaft aus
gehenden Bekanntmachungen erfolgen 
durch den Vorstand oder durch den 
Vorsitzenden des Aufsichtsraths und 
werden veröffentlicht durch die „Elbinger 
Zeitung" und durch die „Altpreußische 
Zeitung".

Der Vorstand giebt seine Willens
erklärungen in der Form kund, daß 
mindestens 2 Mitglieder desselben unter 
die Firma des Vereins ihre Unter
schriften setzen.

Die Zeitdauer der Genossenschaft ist 
unbeschränkt, das Geschäftsjahr ist das 
Kalenderjahr.

Elbing, den 8. Januar 1890.
Königliches Amts-Gericht.

DkilWrkifinmse Partei!
Parteigenossen! Am 20. Februar 

werden die Reichstagswahlen stattfinden. 
Nachdrücklicher noch als bei früheren 
Reichstagswahlen ist diesmal nach Ein
führung der fünfjährigen Wahl
periode der Kampf für die Auf
rechterhaltung der Freiheiten des 
Volkes und gegen neue Mehrbe
lastungen durch Steuern zu führen, 
und rechnen wir dabei auf die thätige 
Mitwirkung und die Opferwilligkeit aller 
Parteigenossen.

Die Agitation durch Wort und 
Schrift erfordert in vielen, starker 
Beeinflussung ausgesetzten Kreisen Sum
men, welche von den zunächst Betheilig- 
ten allein nicht vollständig aufgebracht 
werden können. Um planmäßig und 
kräftig Vorgehen zu können, bitten wir 
alle Freunde dringend, alsbald Bei
träge zu unserm Centralwahlfonds 
an den Schatzmeister desselben, Herrn 
Abgeordneten Hugo Hermes, 
Berlin 0., Neue Promenade 3, oder an 
Herrn Hugo Hinze, Berlin W., 
Potsdamerstraße 136/137, einsenden zu 
wollen. Quittung erfolgt durch die 
„Parlamentarische Korrespondenz", auf 
Wunsch unter Chiffre.

Geschästssührenber Ausschuß 
der deutschfreifiunigeu Partei. 

Theodor Barth.
Hugo Hermes. Lndolf 

Parisius. JEugen Bichter. 
Kiekers. Schrader.

Iur Jagd-Saison
empfiehlt sein gut sortirtes Lager von

Jagdflinten,
FefMihk!lru.CkMlfkner 

verschiedener Systeme, 

Drillinge, Pürsch- und 
Scheiben-Biichsen,

Teschi«, Revolver, Terzerole, 
Bestes Pulver 

(echte Hirschmarke), 

Zagdreauifiten
Patronenhülsen nud geladene 

Schrotpatlonen,
Sprengpnlver nud Zündschnur, 

Patent- und Hartschrot.
Billigste Tagespreise. Für reelle 

Waare und guten Schuß leiste 
Garantie.
J. J. H. Hoch, 

Büchsenmacher,
Elbing, Fleischerstraße 10.

SF ForbminW 
werden gekauft und 

kostenfrei
zur Einziehung übernommen. 

Schmidt, Berlin, 
Barnimstr. 16 I.

2,0©
1,9©
1,80
1,60
a,so
1,40
1,30
1,20

Wer an Husten
Brustschmersen, Heiserk., Asthma, 
Reiz im Kehlkopf etc. leidet, fin
den ist der weisse Frucht-Brust- 
Saft das beste Haus- u. Genuss- 
mittel, Bei R. Sausse, Elbing, 
Alter Markt, zu haben.

II.
III.
IV.
V.

VI. 
VII.

„ VIII. .
bei Garantie des Reingeschmacks!

Kaffee, roh,
hier am Platze die größte Aus
wahl!

Paekkammee

fit Coismalmaren
A. Prochnow,

42. Alter Markt 42.

aufmerksam; verabfolge diesen nur in 
vollem Zollgewicht:

Melange 1.
99

99

99

99

99

99

99

Kiedricher Sprudel-Versandt in Eltville a. Rh. B
Depot: Apotheke zum goldenen 

Adler, Elbing, Fischerstraße 45—46, 
Hudolf* Po|>p Nachf., Elbing, 
Heilige Geiststraße 33/34.

C. liiek’B
Gesuudhrits - Kränter-Houig 

und Krauter-Thee, 
hervorragende u. 

bisher unüber
troffene Haus
mittel gegen Husten 

und Heiserkeit,
Ver»unrihhi .g der Athmungs- 
organe, Catarrh der Lungen und 
Luftröhre. Zu haben in Flaschen 
a 1 M., 1 M. 75 Pf. n. 3 M. 
50 Pf., Kräuter-Thee ä Carton 
50 Pf. Echt zu haben nur dann, 
wenn mit obiger Schutzmarke, in 
Elbing bei Apotheker 
Reichest, Link nHaensier.

MstKEfcher Kausfreund. 

Blatter für 
arrsgewählte Salonmusik.

Monatlich 2 Nummern 
(mit Text-Beilage). 

Preis pro Quartal 1 Mark.
Probemmmrern

MT gratis u. franko.

C.A.Koch’s Verlag
in Leipzig.

IM. K

Erbsen, große und kleine graue, wie 
Meiste; alle Sorten brauchen nur 
1 bis ll/s Stunde zum Weichkochen. 

Graupen von 12, 13, 16, 18, 20, 24 
und 26 Pfg. pro Pfund.

Grütze, geröstete Hafer-, Gersten- und 
Buchweizen-.

Kartoffelgrauperr, hochfein, uur24Pfg. 
pro Pfund.

Reis zu 12, 13, 15, 16, 18, 20 bis 
40 Pfg. pro Pfund.

Pflaumen, alles sehr süste u. türk., 
zu 12, 15, 18, 20, 25 und 30 Pfg. 
pro Pfund.

Kartoffelmehl zu 11 und 14 Pfg. 
pro Pfund, sowie

«Me sonstigen 
CoMni«! - Wnirren 

in nur bester Güte bei bekannt 
billigster Preisnotirung. — Ganz 
besonders mache auf meine 

vorzüglichen, gerösteten 
KasskksMchSW!!

Kiedricher
g Sprudel-Pastillen

Bereiter unter ärztlicher Auf
sicht und Controle aus beut 
Kiedricher Sprudel bei Elt
ville a. Rh. sind, wie das 
Wasserselbst, unübertro^' 
bei Magen-u.Aarui

Katarrh, Unter- 
l'eivskeiden, _ ~ 

beiMstcn,Kei 
kert.Wrustleidi 
beiMkasen-, <4< 

6er- u. Me- 
renkeiden.

Ausführliches iu <5 » vcn Kievricyer L-pru- 
derBrochure,.Der/«^/ pel-Pastillen empfohlen 
petisAav «ei 1 ■— — • '
Kiedrich. Spru
dels", gratis 
in allen De
pots zu haben.

Aerztliche Autori
täten bezeichnen die 

Kiedr.Sprudel-Pa- 
stillen als ein Uni- 

Versal-Heilmittel und 
kann deshalb nicht

/ genug eine Probe mit D 
>^/ dcil^ Kiedricher Spru- W 

werden; der Versuch 
wird durch Erfolg be- W 
lohnt.

Die Kiedrich. Sprudel- BL 
«stillen sind in Schachteln @
75 Pf. in den Apotheken, H 

ogerien u. Mineralwasser- A 
ldlungen zu haben.

G Königl. Preuss. Staats-Lotterie. «
Zur Hauptschlußziehung vom 14. Januar bis 1. Febr. 1890 

incl., in welcher folgende Hauptgewinne gezogen werden: 1 zu 600,000, 
2 zu 300,000, 2 zu 150,000, 2 zu 100,000, 2 zu 75,000, 2 zu 50,000, 
2 zu 40,000, 10 zu 30,000, 25 zu 15,000, 50 zu 10,000, 100 zu 5000, 
1050 zu 3000 re. ?c. empfehle ich Antheile von in meinem Besitz befind!. 
Orig.-Loosen: ’/4 9Jt. 55, V« M. 27,50, '/ie M. 14, ‘/o M. 7,50, 
M. 4. (Listen 40 Pf.)

Rob. Th. Schröder, Stettin cvddjtef 18?O). | 

. Metall - Mntz - Seife 
M von Firits Schulz jusi., Leipzig,
M ist das vorzüglichste, reinlichste und billigste Putzmittcl für 

Gold, Silber, Kupfer, Messing, Blechgeschirr u. s. w., auch 
M für Glasgegenstände, Spiegel und Fensterscheiben, 
W Nur ächt mit nebenstehender Schutzmarke 

„Globus". Preis pro Stück 1O Pf. Vorräthig iit 
den meisten besseren Drogen-, Colonialw.- u. Seifenhandl.

18000
30000
30000
30000

90000 
30000 
15000

OOOO
3000

n

ff 

ff

60Gew. ä

Ziehung am 7., 8. «. 9. Mai 1890.
itoose ä 3 Mark

(auswärts 10 Pf. Porto)
sind durch die Expedition dieser Zeitung zu beziehen.

Gew. ä Mk.
ff

ff

ff

ff

y Mk. 60000
30 = „ 30000
15 — „ 15000

Unter Allerhöchstem Proteetorate 
Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm II. 

Z.Marienburger 

Geld-Lotterie.
Zur Verloosung gelangen 

stWslhlltUlh haare GeldstMlNstt, 
sofort zahlbar

in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg.
1
1
1
2
5

1000 Gew. ä
1000 „ „
1000 „ „

Nur baare Geldgewinne!

Mme abständige 
Kellnerin 

von angenehmem Aeußern sindet von 
sogleich Stellung. Bed. Faß-Ucber- 
nahme. Meldungen unter Beifügung 
der Photographie unter der Chiffre 
e,. postlagernd Briesen Wpr.

Abonnement pro O^uartal 3 Mark.
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten des In- und Auslandes 

zu beziehen.
Post-Zeitungspreisliste, 13. Nachtrag No. 1694c.

I> e 111 schlau <1.
Wochenschrift für Kunst, Litteratur, Wiffenschaft und soziales 

Leben.
Redigiert von Fritz Mauthner in Berlin.

(Verlag von Car! Flemming in Glogau.)

Ein Abonnement auf die neue Zeitschrift „Deutschland", welche in 
Folge ganz hervorragender Leistungen gegenwärtig das Interesse aller ge
bildeten Deutschen im In- und Auslande auf sich lenkt und mit geradezu 
durchschlagendem Erfolg sich Gunst und Anerkennung errungen hat, 
empfiehlt sich #

für jeden gebildeten Deutschen.
Probenmnmern versendet jede Buchhandlung und die Verlags

anstalt von Carl Fern ming in Glogau überallhin gratis und franko.
Neuen Abonnenten werden die bereits erschienenen Nummern nach

geliefert.

'JVer trii 

OF Zmoifrl 1U 
y darüber ist, welches der vielen an- 
KTflcfur.hißtrn Heilmittel für sein beiden y 
r am besten paßt, der schreibe gleich eme 
Postkarte an Richters VerlagS-Anhalt 
in Leipzig und verlange das illnstl. B.:ch: 
„Der Krautensrcnnd." Die beigedruetteii 
Tüilkschroiben beweisen, daß Tausende durch 
l Befolgnng der guten Ratschläge des kleinen , 
A.Werkes nicht nur unnüpe Geldansgabcn J 

vermieden, sondern auch bald die
H^lung gefunden MWD 

H haben. — Zusendung JpgT $ 

kostenlos.

_________________________________________ V

Elbinger Eisenbahn- 
Fnhrplan. 

A n k u n s t.
Von Dirschau: 6,34 Vm., r,5l V^ 

9,44Bm., 10,44 Vm., 3,3496" 
6,11 Nm., 6,50 Nm., 10,38 96 ' 

Bon Königsberg: 4,02Vm., 6,4024" 
11,35 Bm-, 12,17 Vm., 3,4296" 
7,45Nm.,9,50Nm., 10,429s" 

VonMohrungen: 6,07Vm., 10,18V"' 
3,42 Nm., 6,43 Nm.

A b s a h r t.
Nach Dirschau: 4,07 Vm., 6,28 V" 

11,41 BM., 12,23 Nm., 3,52?;" 
7,17 Nm., 7,51 Nm., 9,55^

N. Königsberg: 6,37 Vm., 7,54#»’ 
9,47 Vm., 10,50Vm., 3,41"' 
6,14 Nm. 10,43 Nm. .

N. Mohruugen: 6,22 Vm., ll,2o^ 
.3,41 Nm., 7,20 Nm. sj4 

NB. Die fett gedruckten Züge l 
Courierzüge.

DerGksMSS-KoMkkr.
Ausgewählte

Couplets, Duette, Soloseenenrc 
mit Pianoforte-Begleitung.

23 Bände (Band 20—23 neu) 
ä Band 1 Mk. 

Jnhaltsverzeichnist gratis und 
frauco.

VatSemecum 
fiär* OBiettanten- 

Eirre theoretisch-praktische Anleitung 
zum öffentlichen Auftreten.

Von T rausih
Geh. Preis 1 M. 20 Pf.

Die beste» Teklamatioven 
und kamische Verträge 

kür frohe Menschenkreise. 
10. Auflage. 

Geh. Preis 1 M. 50 Pf.

Die KulchredserKilllst.
Von ©ustaiiff Laarad« 

tftg" Mit Illustrationen. 
Geheftet Preis 50 Pf. 

C. L. Lskch's Vsrlag, 
«eipzig.



Elbing, der» 16. Januar 1890.

eitmz"
Nr. 13.

   

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit ist die 
erste und reichhaltigste Modenzeitung

Der Bazar.
Der Basar bietet zur Selbstanfertigung der Garderobe doppelt fo viele

Schnittmusterbogen als irgend ein Modenblatt.

Mer Basar
erscheint in reichster Ausstattung und bringt

Mode, Handarbeiten, Colorirte ModenbUder, Schnittmuster in
uatürl. Grütze. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illustrationen.

AllePostanstalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Abounemeutspreis vierteljährlich 2Vr Mark 

(in Oesterreich-Ungarn nach Cours).
Probe-Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration des 

„Bazar", Berlin SW.

erlin, , Dresdener-Straße 78.

llDetttiieMlifll üe.rf- Auweis. zur Rettung von Trunksucht, 
UlUrilllilJ mit auch ohne Vorwissen Wl. ^aHirutdvLßs, 
Dresdener-Straße 78. — Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte 

Dankschreiben, sowie eidlich erhärtete Zeugnisse.

1. Ziehung der 4. Klaffe 181. Königl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 14. Januar 1889, Vormittags.

Nur die ffittoimte über 810 Mark sind den betreffendeil Nummern '
in Pareiilheie beigefügt. 

lOhne Gewähr.)
, 49 393 496 540 73 749 93 879 935 1 099 175 92 246 305 28 408 30 
553 78 [3000] 637 70 892 970 2170 [3000] 579 604 56 841 [300] 3011 
120 270 319 [3000] 35 47 446 535 731 878 951 4021 166 305 16 44 [500] 
497 503 14 666 790 [500] 845 72 [500] 926 79 5210 360 93 466 516 ls 
645 734 [3000] 43 812 «042 218 308 51 83 621 62 709 83 962 68 7092 
116 21 55 83 233 468 507 649 68 796 843 8030 51 59 82 234 42 80 95 
387 435 515 825 917 33 9179 321 47 600 739 831 60 [1500]
, 10213 17 389 402 5 549 617 721 64 [300] 828 [500] 11138 77 210 
41 381 85 443 98 504 690 987 [3000] 4 «056 232 375 475 508 [3000] 13
89 668 75 740 18053 158 61 313 94 734 345 849 52 [300] 54 IIOOOO]
973 75 14032 77 169 214 20 29 432 586 665 86 i 70 80 1 5053 266 407
95 531 93 675 759 86 832 45 90 91 901 41 54 66 1O111 293 420 31
514 636 722 1 7009 510 636 [1OOOO] 719 66 837 910 64 [500] 1*040 
162 290 337 39 423 26 533 670 79 701 3 18 99 901 19037 73 100 318 
[500] 46 467 529 53 726 59 69 846 939

«0003 323 444 578 744 970 »1127 55 240 37 686 450 565 624 [3000] 
48 69 745 864 920 46 »»002 39 [300] 155 367 567 715 849 »3014 87 
153 497 576 92 801 909 »4013 15 72 [3000] 93 116 29 58 83 267 84 
379 400 71 502 4 69 674 978 96 »5085 144 64 214 570 637 92 819 53 
54 [1500] 57 »6149 [500] 93 225 45 340 431 506 11 39 42 916 »7111 
239 ilO 63 70 81 543 602 18 7 7 864 82 »*030 130 58 220 73 33? 405 
32 610 81 797 813 14 29 44 917 62 66 95 »9043 64 144 93 213 763 813 
21 97 921 54 61

30127 [500] 36 [1500] 227 64 333 47 442 68 698 31046 153 86 245 
79 402 534 68 627 705 30 952 3»101 [3000] 10 [300] 13 21 325 1300] 
423 751 58 853 55 72 95 33110 26 i . 55 528 853 77 [500] 931 [300] 66 
34042 182 247 57 876 98 984 97 35002 [1500] 135 475 654 86 811 919 
3 0024 113 388 501 73 95 642 718 901 20 45 3 7001 259 [3000] 354 448 I 

  —  - “ 30179 99 394

2.32 318 477 502 65 701 830 969 0 2006 239 55 68 308 23 403 509 609 
702 25 802 19 962 68 9 3083 130 98 200 26 67 303 666 839 71 04101 
30 [2000] 41 sÜ6 342 [1500] 78 417 668 967 73 0 5221 97 308 406 48 
539 642 43 76 873 981 ««028 97 164 225 351 74 99 609 816 49 80 919 
98 0 7124 290 311 415 618 32 726 58 824 »*014 222 397 601 87 91
[1500] 781 977 »0074 406 64 508 45 804

100091 134 50 [300] 287 94 352 74 496 713 72 870 [1OOOO] 
101 226 36 [3000] 317 99 403 516 [1500] 72 88 813 26 60 86 [3000] 89 
927 66 1 02034 62 73 112 39 99 220 431 663 69 70 711 23 25 31 50 
851 939 10.3022 51 75 212 353 78 424 38 626 740 [300] 41 85 [5001 
90 > 63 1 04031 184 97 347 83 415 16 91 595 722 59 79 801 8 40 45 
105020 36 119 62 224 33 34 84 353 712 816 939 56 1 06121 63 200 18 
48 60 96 33!' 493 93 515 602 [1500] 809 1 07046 66 75 350 51 98 548 
679881 10*021 27 47 67 92 108 11 35 61 225 409 514 94 641 82 707 68 
806 97 977 100051 52 78 517 79 317 [300] 57 [3000] 412 33 85 752

110071 115 21 48 206 408 569 678 93 722 [3000] 837 111104 39 
265 328 455 61 519 664 921 41 71 112062 64 160 94 360 698 814 
11.3038 [300] 54 76 271 90 411 3 54 527 99 617 114273 84 586 644 
47 71 79 777 807 83 936 [300] 115083 205 42 49 4 0 615 [1500] 25 
39 49 779 96 863 74 957 58 [3000] 110165 243 329 87 405 657 65 729 
927 117187 [1500] 232 399 440 76 505 41 69 70 631 750 89 963 
11*040 155 211 24 581 693 875 11 »004 115 558 (3000] 714 97 [300] 866

1ÄO351 401 537 98 684 717 52 88 900 121027 119 241 68 424 27 
596 635 718 888 907 1»»133 56 59 97 418 57 512 682 1 28090 115 202 
365 612 764 80 813 936 124048 57 71 135 55 86 262 592 [5000] 750 
[3000] 861 929 [3000] 46 125288 496 679 700 819 126073 126 55 70 
243 7 4 545 830 45 99 915 60 1 27025 40 245 409 [500] 657 74 797 950 
12*095 225 36 46 95 395 511 86 645 845 97 120000 60 295 489 514 
82 612 946 94

130214 71 309 462 617 1 3 1 224 312 463 637 [3000] 62 80 812 
43 [500] 132128 [300] 340 472 516 692 744 [300] 932 [3000] 59 
133151 381 513 19 38 1 34074 84 154 343 682 [300] 755 78 882 914 79 
135011 177 213 481 641 76 736 88 819 923 41 136090 129 [300] 52 
376 423 26 49 503 88 826 90 137307 34 542 [500] 819 949 63 65 
13*013 157 206 379 480 511 96 674 778 139027 38 43 293 481 
592 [500] 861 926

140498 507 50 647 [300] 55 723 853 75 1 4 1099 148 236 464 514 
30 678 714 51 75 95 851 71 977 [1500] 142077 87 97 143 45 201 337 
94 551 672 773 868 94 984 143114 45 201 84 327 35 547 915 144111 
74 267 71 315 453 77 916 145074 300 434 52 Ö<1 655 59 [300] 702 874 
986 97 146016 222 23 37 319 450 535 660 895 1 47149 99 348 636
787 987 14*081 221 506 32 43 630 735 844 1 4»029 96 173 [5001 206 
410 43 44 619 833 44 930

150051 175 81 233 358 448 763 811 58 [JOOOO] 947 [3000] 151003 
76 85 138 271 306 49 46s 519 28 610 57 705 34 64 933 [3000] 15*111 
52 84 201 28 31 310 494 500 52 62 738 905 153072 133 60 200 4 57
390 428 659 77 786 878 97 913 [15 0] 60 1 54039 102 51 325 498 794 
96 897 913 44 155038 205 42 61 357 412 658 IIOOOO] 739 69 858 961 
15 0052 110 73 92 208 15 1500] 394 426 71 506 22 47 629 728 67 994 
157007 219 92 369 73 84 91 4>9 570 641 65 83 [1500] 744 893 936 38 
98 1 5*241 52 340 423 513 45 660 65 752 883 98 1 5»138 224 35 66 
80 [3000] 301 4 [3000] 695 807 85 919

100134 276 548 72 669 1500] 16 1018 197 243 542 72 640 45 78
16Ä109 rO 85 214 15 76 460 645 59 66 949 1 63051 85 212 26 89 517 
630 65 [1500] 70 750 71 829 78 905 46 164153 57 317 444 [300] 534 
831 16 5059 66 105 354 434 694 702 89 997 1 60195 593 676 84 737 
916 41 167022 45 101 16 76 96 418 590 624 25 51 1500] 748 812 63 
957 61 98 16*112 78 225 40 313 1300] 71 414 31 544 636 731 854 
16»231 48 3 .7 66 92 94 [500] 417 67 653 737 89

170094 111 512 29 623 71 96 712 [500] 17 1 021 49 545 70 762 803 
9 16 949 1 7*072 85 23'44 53 78 636 7,5 869 904 10 47 1 73002 84 
159 271 420 25 544 610 726 50 837 48 [3000] 174014 228 341 467 805 
68 1 75064 68 [..Oo] 186 429 81 761 17 6397 806 66 950 65 1 7 7092 99 
279 320 25 42 577 681 82 838 1 7*145 94 211 69 447 545 [1500] 77
775 872 [1500] 943 179477 854 908 87

1*0074 86 304 56 527 666 [300] 711 14 20 91 846 985 91 1*1076 
112 58 [500] 66 [1500] 285 89 322 78 81 406 29 718 20 [3000] 89 845 
58 1 *»058 144 66 [300] 327 72 559 622 857 88 979 1*3089132
203 12 50 316 601 60 82 718 830 49 99 1*4 >35 80 174 242 396 437
38 888 [5000] 1*5128 98 267 323 25 97 638 41 69 74 785 1*0056 
61 247 6 s 364 402 [30 ,0] 5 60 67 534 69 728 84 1*7055 64 67 122
250 352 562 819 54 909 1**055 238 42 95 400 650 792 1*0154 56
427 540 710 98 807 94 941

651 771 859 81 903 9 12 »*',07 68 91 205 634 807 22
419 56 579 682 722 73 830 925 45

40142 49 72 81 327 34 503 64 607 736 70 [3000] 859 956 57 97
41064 115 379 >1 722 81 904 [3000] 17 33 [1500] 4*192 99 238 3>5 51
68 6 '7 [1500] 762 817 27 43068 103 418 96 503 51 703 >66 936 44116 
60 302 544 997 45017 38 1 2 [300] 340 550 687 95 726 34 65 40055 
146 57 537 814 82 47062 118 46 542 85 617 46 [1500] 700 57 4*018
133 '..6 344 468 515 17 23 48 714 47 [600] 79 769 74 934 48 40193 434
[1500] 53 79 717 807 973

5 0001 70 97 [500] 164 221 659 87 727 91 96 840 [3000] 902 51203 
64 302 43 483 636 977 5»139 70 655 733 42 50 816 50 53144 421 72 
86 531 687 788 819 95 956 54080 118 22 [5000] 229 [3"0] 84 87 324 
405 52 532 622 47 50 51 763 6 > 941 64 55004 229 57 97 99 318 413 
17 576 674 81 801 7 16 50139 63 204 49 374 [300] 417 75 83 530 79 
662 82 98 796 849 911 57011 220 51 301 30 548 738 78 5*005 20 42 
219 [30o] 64 390 923 [300] 5 »102 92 203 300 [3000] 404 17 555 689
748 942 44 11500] 82

«0117 45 1300] 95 264 304 76 682 703 56 914 01061 96 161 83 
410 538 4 664 >8 739 [500] 51 938 42 59 [300] 94 0*012 735 75 867 
983 0.3001 151 56 82 309 48 68 4 9 551 62 ,15 25 863 [1500] 924 [300] 
66 «4223 93 96 462 595 623 66 75 704 12 939 65334 594 674 75 942 
98 «6238 59 339 621 902 «70t,0 273 327 93 598 [300] 744 [3000] 998 
6*158 212 77 488 574 83 93 00068 301 534 720 63

70016 19 24 69 101 218 374 425 56 516 43 693 95 702 863 [3000] 
950 71022 193 204 95 -144 575 [3000] 6 il 842 51 [300] 91s 72004
10 253 327 84 473 83 797 -.43 7 3088 177 80 317 75 434 79 586 784
985 741015 118 84 284 317 42! 86 89 588 796 8.6 78 902 23 75017
93 110 14 54 93 214 44 67 306 85 410 506 601 2, 11500] 809 43 70 86 
97 76210 15 51 70 85 337 71 81 86 457 510 29 45 54 654 747 79 827
77323 491 51 21 50 93 635 48 60 786 935 69 7*016 54 331 466 98
596 617 84 726 94 812 954 [1500] 69 76036 65 455 90 756 [.>0001

*0112 263 [1500j 334 78 466 78 558 708 8-16 50 914 *1130 38 297 
310 25 [300] 37 51 4 42 51 501 917 20 *»121 311 622 65 818 99 941
91 *3300 464 555 863 *4021 34 166 292 432 509 618 [500] 83 703
836 937 *5201 30 420 90 562 672 77 703 38 84 85 813 925 50 *«<-40 
57 199 372 668 768 833 916 54 *7145 52 61 214 32.s 57 65 [ 300] 418
84 »*161 261 532 [300 >] 748 73 95 846 919 55 66 SÜ00U 6 187 [3001 
298 335 427 63.i 58 84 947 51

VOV09 16 62 [300] 183 406 44 99 503 667 701 867 903 48 01050



wela-Lotterie. UäUl UülupfflUnü.
Haupttreffer 50,000,20,000,10,000 Mk. etc. sind zu beziehen durch F. A. Schröder, Hauptagent, Hannover, 

Gr. Packhofstrasse 29.
Ziehung am 12 , 13. und 14. Febr. d. J. Bestellungen werden umgehend erbeten, da Loosvorrath gering.

1. Ziehung der 4. Klasse 181. Königl- Preuß. Lotterie.
giebun« vorn 14. Januar i88S), ^achniittagr.

Nur die Gewinne über 810 Mark itnt> den betreffenden Stummer»
in Parenlyeie beigenigt.

(Ohne Gewayr.)
15 75 104 72 276 82 390 49S [500] 591 621 812 929 84 1016 76 477 

703 6 86 808 77 9i9 8104 250 408 17 74 587 730 79 >38 907 3148 332 
517 24 773 76 [500] 828 63 40. 6 104 [30001 83 4 69 502 606 7 65 85
890 930 44 60 50 >3 [1509] 394 452 96 533 706 33 822 41 1300: 48 974
6013 241 378 443 535 627 33 65 94 701 40 74 900 7069 94 143 98 206 
77 78 83 88 335 91 533 84 639 854 937 49 69 94 8054 128 224 94 379
402 523 84 607 33 <48 83 813 51 9018 42 44 127 61 88 350 515 59
715 943 96

10043 85 144 220 89 305 95 427 50 74 [3000] 522 753 827 936 56 
[300] 1 -003 [300] 9 [300] 178 307 48 91 449 587 7U1 6 29 61 829 927 
[300] 12026 98 104 82 434 55 77 81 541 679 7.87 935 8.3021 101 31 
77 79 84 373 '0 439 52 83 523 603 [300] 59 745 1500] 56 [500] 92 95 
830 57 68 14006 13 13- 63 206 406 27 66 642 778 874 968 8 ■ 15019 
57 111 212 357 440 61 72 662 64 709 12 164018 171 287 324 96 593 
675 79 [3000] 900 [3< 0] 94 1 7013 44 55 88 96 10 i 338 438 557 628
748 960 63 IN 100 58 90 305 13 14 17 4/5 601 64 776 19017 [3000] 
33 201 11 303 60 554 610 884 90 955 68 76

«0229 79 369 418 81 91 509 16 73 714 807 13 900 «1036 463 537 
47 631 61 760 [500] 78 84 6 59 962 ««004 249 82 86 347 538 834 [300] 
«3142 95 206 [500] 50 55 69 367 651 54 [300] 69 76 835 92 «4096 
244 47 300 14 498 545 657 [3000] 76.' 844 '.'76 «5066 76 132 3 >0 9 50 
402 94 600 707 [150o] 52 59 *65 ««069 200 7 13 82 336 83 608 43 62 
[300] 870 987 «7104 61 344 51 478 92 529 9u 96 603 757 94 812 37 
«8015 287 90 91 4’3 304 458 520 730 991 «0150 337 99 492 565 95 767 
92 819 82 88

30176 330 [150] 60 82 495 590 [1500] 627 723 [300] 69 81122 28 
72 207 30 337 4<4 681 721 810 3«05 119 312 44 434 88 564 869 71 3 
38092 93 359 483 81 564 601 41 850 55 [30i'J 71 943 3 4005 63 93 99 
101 202 54 422 38 »5013 44 159 257 500 ,500] 88 636 705 825 30 985 
3 6194 255 332 [300] 37 437 548 66 695 736 982 37 025 37 73 165 304 
96 407 604 45 774 915 3 >,143 419 667 762 88 »«068 149 290 426 37 
573 616 788 870 957

■4»069 158 . 39 450 588 615 63 821 90 969 72 4 1 003 30 79 259 96 
442 45 628 >11 935 48 65 4«149 65 244 376 79 517 59 653 [500] 726
56 43059 149 57 209 46 99 306 41 68 441 557 71 652 921 4*U40 62 
204 26 377 53' 48 604 56 774 703 76 99 [10 OOO] 900 4500/ 84 104 
223 50 522 72 633 842 -6 6022 1.8 83 229 37 40 444 47101 201 64 96 
389 560 796 984 [500] 48013 64 292 301 5 13 425 95 541 639 51 716
891 966 40082 190 228 89 351 61 620 [3 00] 79 885 975 [5001

6O000 207 8 6z9 50 57 63 [300] 822 978 79 51277 469 93 683 740 
913 [1500] »«131 201 343 85 412 591 [500] 634 700 22 849 56 60 84 95 
936 »3058 1 5 60 200 6 322 657 835 9 79 91 »4012 31 192 424 71 814 
40 50 84 [300] 912 65 55124 280 304 517 864 »0045 211 801 19 91 
956 5 7194 202 88 [30001 369 852 S*037 50 54 58 233 301 400 72 728 
49 83 [3000] 841 50090 250 445 53 765 979

6O033 37 99 139 78 242 44 349 485 5-0 724 55 61031 51 242 49 
68 60 [..000] 354 89 427 42 < 93 805 48 6 «064 92 97 256 350 ozl 81 
82 722 54 814 908 57 63091 244 446 76 90 509 11 40 [3000] 86 6a6 
848 82 [300] 64170 80 289 336 435 70 88 732 35 65 812 951 65000 
108 27 85 238 [ 00] 77 307 80 456 62 500 32 66011 23 503 61-3 759 
85 820 42 91 [40 OOO] 957 91 67073 194 278 338 4u7 39 68 514 <06 
31 922 31 680.>6 242 <3 386 4/1 592 918 60053 76 350 5 a 430 34 
536 62 77 615 [300] 82 773 805 947 98

7» 029 138 289 320 532 44 677 996 71015 18 74 80 551 55 279 317 
27 [500] 45 408 97 529 [30 0 691 95 844 56 959 2 «24, 88 410 11 26 
37 566 8>.» 734 90/ 7.120-. 10 [3.-01 31 i 69/ 677 -.«9 742 53 -23 989 74061 
17 3 203 49 375 511 23 936 50 73152 224 49 300 2.' 435 94 99 515 [500]
57 69 94 787 -. 48 91 7 »135 61 7 5 212 319 28 415 62 57 9 602 8 [300]
24 77 746 898 917 [1500] 77110 76 204 82 47.) 594 6 0 893 962 83
78090 194 505 621 967 72 70208 438 540 [500] 616 26 [300] 772 89 
95 983 85

«0045 505 709 10 822 78 945 57 81008 88 [300] 200 333 75
413 656 862 93 976 8«044 140 87 [300] 341 425 524 27 79 [1500] 624 
705 849 92 922 66 [300] 83284 3-7 406 65 627 52 705 49 90 84004 
43 190 95 [5000] 267 433 620 742 807 85235 42 62 92 367 474 95
501 908 32 [300] 54 92 80089 254 [1500] 68z 843 69 80 934 [1500]
87048 151 332 58 73 [3000] 78 476 802 945 88150 295 [1500] 487
550 60 762 890 93» 69 84 80015 352 68 437 771 [500] 971

00254 358 70 75 [500] 92 486 663 790 847 954 9 1060 [3000] 86 
214 [1500] 66 300 70 418 532 622 74 85 737 812 74 921 62 93 0-2008 
137 89 229 70 415 745 65 85 919 20 82 [15001 9.1073 355 615 94041 
[3000] 129 61 99 422 [3000] 531 849 62 68 910 74 80 93 03198 362 
604 722 871 9 '8 96007 54 182 328 432 518 715 27 55 854 97041 82 
331 [300] 461 517 682 835 [300] 902 41 08830 00140 67 237 332 435 
531 77 [1500] 667 872 88 93 946

100064 222 55 323 497 642 839 52 923 1 0 1 257 92 381 521 27 86 
652 779 928 lO«098 119 56 [30001 424 50 ) 72 61' 90 769 82 812 
103084 165 268 404 64 643 60 763 1 04076 260 390 457 59 564 617 52 
62 67 795 802 79 901 [300] 68 99 1 05021 143 220 49 301 17 417 85 
105089 319 485 506 86 632 8.84 971 107060 117 74 [300] 218 28 57 83 
337 406 48 96 630 39 67 728 >98 901 45 1 08003 7 [3000] 110 48 91 
239 431 88 50.' 68 [1500] 784 97 903 41 84 100044 68 130 49 207 34 
558 612 76 821 39 976 85

110222 309 419 555 58 640 46 91 765 78 824 988 111110 434 524 
705 858 11 «240 66 318 72 447 85 583 668 88 832 11.3111 401 49 511 
30 74 657 925 114170 260 347 434 67 530 40 91 639 86 914 46 
1 15113 17 94 229 64 371 >1 451 544 79 663 89 821 11<*244 406 61 83 
98 545 782 809 998 117069 180 . 61 [300] 62 473 87 [500] 646 98 766 
881 118091 168 210 37 52 62 309 10 55 70 558 657 752 61 855 923 36 
110035 59 198 251 356 401 53 60 524 653 718 943

120122 23 404 556 88 605 51 739 876 121198 262 83 464 771 91 
827 925 1 22003 146 48 296 303 22 63 544 603 77 [800] 808 86
123025 170 71 84 280 869 82 47a 627 707 844 [3000] 124047 153 317
47 58 76 510 28 636 778 849 966 >4 1 25021 [500] 139 285 355 490 
5’ 0 [5'0] 51 [500] 625 67 724 56 875 85 944 126101 489 537 972
127047 135 [3001 577 646 1 28020 [1500] 60 221 31 61 478 705 838
959 69 1 2007t) 231 [3000] 70 350 556 640 41 91 717 57 96 812 13 54 972

1300 )1 88 434 560 608 780 [1500] 921 50 1 31066 83 248 80 541 70 
610 [150 000] 14 67 69 1 32011 70 298 366 92 403 561 806 52 997 
13 3060 431 75 531 678 792 1 34092 152 80 250 1300] 506 609 23 
73 839 922 135170 212 57 [5001 331 533 47 98 619 753 74 883 963
130092 197 584 601 7U9 13 [500] 63 852 1 3 7052 177 81 200 48 87 
54 95 756 896 989 1 38997 189 216 .6 301 3 9 22 25 50 417 34 74 92 
632 863 85 1 30008 149 204 9 5a 317 22 [1500] 31 437 549 820 925 76

140065 70 82 231 44 73 300 16 93 451 80 646 79 J 897 906 1 41124 
29 22o 318 50 81 701 17 835 956 14«<)01 204 7: 313 83 458 517 832 
■ 04 5;! 78 143038 67 70 261 334 54 422 526 633 63 80 809 14 22 54 
51 960 1 44149 526 891 971 145023 4» .2 75 199 223 893 931 46 
140022 99 208 6-7 827 46 1 47037 112 d8 65 251 58 366 415 502 54
60 618 22 783 945 148181 235 89 495 547 759 64 76 90 [300] 811 81 
97 1 40061 63 135 246 56 479 9 1 626 44 60 713 51 859 935

150058 230 424 553 780 831 45 73 [300] 92 966 [500] 73 151062 
119 75 297 318 438 520 30 651 743 48 80 15«103 98 209 483 746 84 
864 959 153226 415 642 68 93 709 48 96 880 963 1 5 4005 104 43 67 
447 536 [1500] 64 760 1 5 5032 39 95 97 486 5,6 83 617 8 '6 95 952 
[500] 156065 168 360 71 86 434 [3000] 535 [ -000] 36 607 711 [3000]
860 [1500] 935 [1500] 15 7060 59 302 466 599 785 857 902 [1500] 
15*020 41 70 282 359 659 92 720 38 903 69 1 5038 / 503 658 931

100047 51150 2741500] 360403 75 95 738 885 948 [500] 161043 45 
224 46 6 9 722.>7>973 l««046 168 556 977 1 63185 92 394 764 846 
[300] 929 1 64287 357 443 [1500] 544 635 880 85 986 165351 445 687 
747 68 993 98 166356 452 62 83 576 630 715 93 807 167124 303
5 13 52 433 769 895 16*763 80 818 46 938 1 69373 425 58 62 80
552 87 89 626 92

170112 88 403 50 79 509 47 70 71 862 947 1 71190 214 44 340 
534 77 8.86 911 172074 323 483 503 692 764 967 1 7.3101 19 341 415
61 658 >50 84 174017 81 336 468 619 81 [3000] 175155 91 227 379
424 59 85 [300] 593 [300] 60a 18 951 89 1 76078 241 51 532 [1500]
860 973 76 177081 229 326 41 413 30 43 [500] 510 57 864 17*131 69 
[1500] 265 428 39 61 512 15 37 89 615 34 749 957 170338 437 564 600 
50 838 92 905 11500] 75

180038 77 484 622 42 756 82 836 1 8 1 008 101 78 510 24 649 65 
776 820 18«008 20 27 32 [1500] 273 86 308 417 629 768 99 918 22 
18.3013 154 [500] 428 557 78 816 1 84286 361 449 80 [1500] 554 600 
766 96 935 50 51 1*3083 221 62 81 311 405 506 734 [1500] 89 813 907 
26 60 1*0189 241 346 494 517 689 706 1*7109 [3000] 51 389 419 25 
56 565 [1500] 606 21 23 764 [300] 813 78 954 85 1**167 205 11 29
388 97 416 98 653 61 703 [500] 39 74 823 52 928 30 1*0000 [500] 5Q 
150 67 [300] 312 444 568 647 77 714 813 32 954 68 74

CasseSchluß

170,—

1

157,—

107,30
103,20
106,40
103,50

101,20
100,50
100,50
101,40
99,90
95,20

264,—
232,10

108,65
136,25
152,50
271,10

165.25
152.25

100,90
244.25
141.10
154.25
262.10
115,—'

Credit-Acticn. . . 
Lombarden .... 
Franzosen.............
Disconto-Comm. . 
Deutsche Bank . . 
Handels-Antheile. 
Laurahütte .... 
Dortmunder Union-

Stamm-Priorit. 
Bochumer Gußstahl 
Marienburger . . 
Ostpreußen .... 
Mecklenburger . . 
Mainzer.............
Lübeck-Büchen . . 
Jtal. 5 pCt. Rente 
Orient ................
Alte Russen . . . 
Rufs. 80er Anleihe 
Egypt. 4 pCt. Aul. 
Ung. Goldr. 4pCt. 
Ruffische Noten .

Grusonwerke - Act. 
Schwartzkopff-Ma- 

schinen-Actien .
Bismarckhütte-Act. 
Braunschw. Kohlen

St.-Prioritäten 
Hibernia-Actien . 
Stadtbergerh. -Act. 
Wests. Union St.-P. 
Gr.Berl. Pferdb.-A. 
Deutsche Bauges.-A. 
Schering Chemische

Fabrik Actien .
Allgem. Electricit.-

Werke Actien . 
Berlin-Guben. Hut

fabrik Actien. . 
Lincke Waggon A. 
Hosfmann Wagg. A. 
Vict.-Speicher Act. . 
Oppelner CementA. 
Schles. Cement-Act.

Börsenbericht
bet Berliner Wechselb ank Biäerm. Friedländer & Sommerfeld 

Berlin NW, Unter den Linden.
Berlin, 14. Januar 1890.

In Uebereinstimmung mit den von den auswärtigen Abendbörsen vor
liegenden Notirungen eröffnete man den heutigen Verkehr mit entschieden fester 
Haltung, indem mau auf die allgemein friedliche Lage, auf den reichlichen Geld
stand und die neuerlicherr Preiserhöhungen für Kohlen Gewicht legte, und ent
wickelte sich ein umfangreiches Geschäft in Bankactien, Montanwerthen und russi
schen Noten. Bankactien behaupteten sich ziemlich gut. Deutsche Bahnen haben 
zum Theil bessere Course erzielt, namentlich Mainzer und Marienburger. Der 
Nentenmarkt war wesentlich stiller als an den letzten Tagen. Der heutige 
Prämienverkehr war für Credit, Bergwerke und deutsche Bahnen belegt, sonst still.

Bert. Bockbr.-Äct. 
HilsebeinWeißbier-

Brauerei-Actien 
Pfefferberg-Br.-A. 
Königstadt- Br.'-Act. 
Schultheiß' Br.-A. 
Spandauerberg-Br.

Actien.............
Germania-Vorz.-A. 
Stettiner Vulcan-

Actien Lit. B. .

Deutsche 4 pCtige 
Reichs-Anleihe. 

do. 3! pCt. ... 
Preuß. 4pCt. Cons.

do. 34 „ „
Berliner 34 pCtige 

Stadt-Obligat..
Ostpr.34pCt.Pfdbr. 
Westpr. „ 
Pomm. „ 
Posener „

284,-"

228,50

155,40
179,30 
177,

88,60
124,75
198,-"'

Hiermit erlaube ich mir, einem geehrten Publikum Elbing's 
und Umgegend ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich sämmtliche 
vier — auf der Danziger und Königsberger Bier-Ans- 
ftellung mit der goldenen Medaille prämiirten — Bier
sorten der

Dlimerei Englisch DruMn hierselbst 

stets frisch bezogen, auf Gebinden und Flaschen vorrnthig halte 
und empfehle dieselben in anerkannt f e i n st e r Qualität, indem 
ich zuverlässigste Bedienung zusichere.

Hochachtungsvoll

Julius i4aufniniiü,
16. Spiermgftraße 16.


